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Der deutſche Tagesbericht .
Sroßes Hauptquartier , 25 . Auguſt . ( WrB . Amtlich . )

wenlicher Kriegsſchauplatz .
heeeresgruppe des Generalſeldmarſchalls Kronprinz Ruprecht

von Bayern

95
Im Iuſammenhang mit Infanteriegeſechten entwickelten ſich bei

in einzelnen Abſchnitten wieder lebhaſte Artillerie⸗

— 819 die auch nachis anhielten . Oeſtlich St . Zulien ſtieß ein
üuberung eines Engländerneſtes angeſetzter Vorſtoß mit einem

hanichn Angeiff zufammen . Nach Jurückwerfung des Gegnersde das beabſichligte Anternehmen von uns erſolgreich durch⸗

1 GBedderſenrs der Straße Bpern - Menin verſuchten die Eng⸗
Am Nordweſt⸗

krüc. Herenthage - Walds drückten ſie unſere Linie etwas

kren
Im übrigen wurden ſie verluſtreich abgewieſen . An meh⸗

Ue Stellen ſcheiterten feindliche Erkundungsvorſtöße . Starke

menngen des Gegners , die in den ſpäten Abendſiunden gegen
Linien bei Seus vorgingen , wurden nach zähem Nahkampfee Ausgangsſtellung zurückgetrieben .

Undech von Benbhnille entriſſen wir den Eng⸗
ihnen

ern heute früh durch überraſchenden Sturm das von

Wbegehaltene Gehöft Gillemont , Rach heftiger Arlillerie⸗

Drä itung , das in den St . Ouentin umliegenden Dörſern mehrſach

teidde hervorrief , griſſen die Franzoſen geſiern unſere Ber⸗

Aedungsabſchultte auf der üdfront der Stadt in

der
2 Dreite von 3 Kilomelern an . In ſchweren Kämpfen wurde

Auseund auf der ganzen Linie geworfen . Anſere dort

Ungenden Truppen befinden ſich in reſtloſem Beſitz ihrer Stel ⸗

Heeresgruppe des deutſchen Uronprinzen

icbse verdun nahm die Geſechtställgkeit beiderſeits der Maas
zu.

Mben elllic des Fluſſes ſtießen die Franzoſen morgens und ahends

on
unſere Siellungen am Jorgesbach zwiſchen Malan⸗

und Bethincourt mit ſtarken Kräften vor . Im wirk⸗

71
en Feuer unſeter Artillerie wurden beide An⸗

iſe unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen . Ebenſo
debnislos blieben hier Perſuche , auf dem öſilſchen Afer von

öhe 344 aus nach Norden vorzudringen .

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz .
Längs der Düna , bei Smorgon , Luck und Tarnopol , zwiſchen

leb Bruth und der Moldawa ſowie am Oitostal zeltiweilig auf⸗
endes Artilleriefeuer . Vorſtöße ruſſiſcher Jagdkom⸗

ͤ bei Brody ſcheiterten .
2

eooniſche Front
Nichts eee , 0

Der Erſte Generalquartiermeiſter : Ludendorff .
*

Räumung der höhe 504 .
n Ueber die Kriegslage im Weſten und Oſten insbeſondere über
itartand der Dinge vor Verdun wird von unſerem militäriſchen

kbeiter geſchrieben:
nan, Abſchaitt der Höhe 30 4 hat ſich unſere Oberſte Heeres ·

ſchle nach dem jüngſten Generalſtabsbericht zu einer
Ave ſen , die bereits nach den vborangegangenen Ereigniſſen im

9
e

Aung
9e Vorſichtmaßnahme zur Vermeidung großer Verluſte Bedeu⸗

Ihne E Die Höhe 304 wurde in der Nachk vom 21 . zum 22. Auguſt

Tane dant“ durch den Feind geräumt und nur eine kleine Be⸗
vos dort zurückgelaſſen . Durch die Erfol , der Franzoſen bei

3* und am „Toten Mann “ war die Höhe 304 , die ſich
don dieſen beiden Frontabſchnitten higſehz, von Südweſten und

521 en her bereits teilweiſe unfaßt . Die Franzoſen haben ſchon
neugen Tagen unter Ausnutzung dieſer Vorteile , welche ihnen

ge en eue Stellung hot , einen flankierenden und umfaſſenden Angriff

1160
die Höhe 304 unternommen . Damals ſcheiterten alle fran⸗

rteid Vorſtöße in dem Feuer unſere Artillerie und an der tapferen
ge — igung . Trotzdem aber konnte die Höhe

991
die Dauer nicht

Sſenen werden , dä damit zu rechnen war , daß die Franzoſen ihre
Anſtrengungen in den nächſten Tagen mit verdöppelten Kräf⸗

our t⸗Walde und am „ Toten Mann “ voraus

16
5 war

Galtenederholen würden . Da die Höhe 304 von vorn und von zwei
Mütiatt,unter feindlichem Feuer lag , ſo wäre es auch der helden⸗
Angreſten Verteidigung kaum gelungen , ſich der Uebermacht der

einreifenden Feinde zu erwehren . Durch das zähe ſtandhalten an
groß verlorenen Stellung wären die Verlüſte ain unſerer Seite ſehr
Penß geworden , ohne daß dadurch irgendwie etwas hätte geänbert

und
en können . ——5 hat die Höhe 304 einen klingenden Namen ,

Llate iſt anzunehmen , daß die Franzoſen ihren Erfolg zu einem

rwa onellen Ereignis werden ſtempeln wollen , aber ſelbſt dieſe
9 9 konnte unſere Oberſte Heeresleitung nicht davon abhalten ,
901

0
age weſtlich der Maas die notwendigen militäriſchen

K zu ziehen .

erkleier, Erfolg , den die Frangoſen dadurch erreichten , ſoll nicht
hingemwiert werden , aber es muß doch ohne Schönfärberei darauf
len Fpieſen werden , daß er

5
die Franzoſen nicht im entfernte⸗

für u “ Bedeutung hat , wie ſeinerzeit die Eroberung der Höhe 304

Gipfer Unſere Truppen haben , als ſie vor mehreren Wochen den
ru der Höhe 304 erſtürmten , eine beträchtliche Frontverbeſſe⸗

1 ekkämpft , um die Verteidigung ſtärker geſtalten zu können .
foig, andelte ſich alſo um einen im engen Raume bedeutſamen Er⸗

derlo dem nun aber die anſchließenden Frontabſchnitte wieder

Pr gingen , hatte die Höhe 804 für uns auch den beſten Teil

* di utung eingebüßt , ſodaß jetzt ihre Räumung nur noch
1e Frontausgleichung wertvoll erſcheint . Die Franzoſen da⸗

aben nur einen der vielen beſeſtigten Höheounkte in ihre

e c5
ekommen , welche die Umgebung von Verdun ausgeichnen .

die Gebe 804 bedeutet für ſie nicht einen Abſchluß der Kämpfe und

im reichung eines erſtrebten Zieles , ſondern lediglich ben Be⸗
e beies Erfolges , den ſie erſt erreichen ſollen . Die Verluſte , die

Demm dieſen Kämpfen erlitten haben , ſind anderſeits ein großes
Nung

de⸗ auf dem Wege zu dieſem Erfolge . Wenn arſo die Räu⸗

R000
der Höhe 304 nicht unterſchätzt werden ſoll , ſo darf ſie aber

——— —— die Geſamtſch
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im Weſten
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überſchätzt werden , da ſie in dieſem großen Rahmen nur ein giem⸗
lich belangloſes Ereignis darſtellt . Es iſt lediglich der Name der
Höhe 304 , der dem ganzen Vorgang die Bedeutung verleiht . Auf
anderen Stellen der Weſtfront ſind dagegen unſere Truppen recht
erfolgreich geweſen , wie z. B. an der Straße Hpern⸗⸗Menin ,
wo wir dem Feinde wieder den Geländegewinn entreißen konnten ,
den er erſt jüngſt unter ſchweren Verluſten gemacht hatte . Des⸗
gleichen hatten wir an der Oſtfront und zwar auf dem nörd⸗
lichſten Teile an der Ua einen Erfolg aufzuweiſen , da wir hier
an mehereren Stellen den Fluß erreichten . Die ruſſiſche Rückwärts⸗
bewegung hat demgemäß hier auch weiterhin angehalten . ( B. . )

Wenn der Durchbruch gelingen ſollte .
e. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25. Aug . ( Priv . ⸗Tel . g. K/ )

Nach Genfer Berichten meldet der „ Meſſagero “ von der franzö⸗
ſiſchen Front unterm 22. Auguſt : Man habe große Men⸗
gen Kavallerie und mehr als 100 Pangerwagen
hinter dem Frontbereich aufgeſtellt für den Fall , daß ein Durch⸗
bruch der deutſchen Front gelingen ſollte .

Bor einer neuen Flanbern⸗Offenſiwe .
e. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25. Aug . ( Priv . ⸗Tel . g. . )

Nach Schweizer Berichten aus London meldet der Frontbericht⸗
erſtatter der „ Daily Mail “ , das engliſche Heer ſtehe vor ziner
neuen großen Flandern⸗Offenſive . Das Ziel des
diesfährigen Feldzuges bilde die Eroberung der von den Deutſchen
beſetzten Küſte .

Amerikaniſche Truppentransporte in Sicht ?
c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Aug , ( Priv . ⸗Tel , 9. . )

Genſer Verichten aus Paris zufolge meldet der „Herald “ aus
Newhork : Die amerikaniſche Regierung mietete mehr
als 800 Transportdampfer . an glaubt , daß der Beg inn
großer amerikaniſcher Truppentransporte nach
Europa unmittelbar bevorſteht .

Die feindlichen Heeresberichte .
Die franzöſiſchen Berichte .

Paxis , 24. Aug . ( We . Nichtamtlich . ) Bericht vom 24. Auguſt
nachmittags : In der Champagne beſchießt die Artillerie weiter
wirkſam deutſche Werke . Patrouillen drangen in die feindlichen Linien
im Abſchnitt von Sonair⸗St .

feb erſtörung des geſamten Materials zux Verbreitung von Gaſen
feſt . Auf dem linken Ufer der Maas griffen unſere Fruppen um
4,50 Uhr morgens mit dem gewohnten Schneid die deutſchen Stellungen

wiſchen dem Wald von Avocgurt und dem Toten Mann an .
hr Ziel wurde erreicht und weit überſchritten . Die Franzoſen nah⸗

men in einem einzigen Anlauf die gewaltig befeſtigte Höhe 304 , ſowie
das Eamardgehbölz im Weſten . In Erweiterung des errungenen
Erfolges nahmen ſie nördlich der Höhe 304 die Linie des befeſtigten
Werkes und die Atzeint Ferme füblich des Forgesbaches zwiſchen Hau⸗
court und Bethincourt . Die Durchſchnittstieſe des Vordringens be⸗
trägt über zwei Kilometer . Es wurden in dleſem Kampf neue Ge⸗
fangene gemacht . Gleichzeitig erlaubte uns öſtlich der Straße Fenes⸗
Bethincourt ein kräftiger Angriff , unſere Stellungen nördlich bes
Toten Mannes in ungefähr ein Kilometer Tieſe zu erweitern . In
Lothringen ſchlugen wir leicht feindliche Hanbſtreiche auf kleine
Poſten in Richtung auf Moncel ab.

Paris , 24. Aug . ( WrB . Nichtamtlich . ) Abendbericht vom 24.
Auguſt : In der Ehampague ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe in
der Gegend von Teton . Verdunfront : Die feindliche Ar⸗
tillerie , von der unſrigen energiſch bekämpft , hat die neue erſte
Sinie beſchoſſen , beſonders nördlich der Höhe 304 und zwiſchen
Samognenx und Chambrettes Ferme . Keine Infantertetätigkeit . Auf
der übrigen Front war der Tag xuhig . Ein deutſches Flugzeng wurde
am Morgen im Cauriéxeswald durch das Feuer unſerer Maſchinen⸗
gewehre abgeſchoſſen . Fünf andere feindliche Apparate fielen infolge
von Kämpſen mit unſeren Fliegern in ihren Linien nieder .

Bericht der Orſentarmee :
Am 23. Auguſt an der ganzen Front ſchwache Artlllexietätigkeit .

Nördlich von Monaſtir wurde eine feindliche Patronille zurück⸗
geſchlagen . Britiſche flieger bombardierten feindliche Anlagen in der
Umgebung von Demir Hiſſar .

Der enaliſche Bericht .
London , 24, Aug . ( W7 . Nichtamtlich . ) Bericht vom 24. Auguſt

nachmittags : Die heſtigen Kämpfe halten an . Süblich von Lens
halten wir die deutſchen Gräben unmittelbar norbweſtlich von Green
Crasler . Die Berluſte des Feindes ſind beſonders ſchwer . Feind⸗
liche Vorſtöße nordweſtlich von La Baſſée wurden von den Portu⸗
gieſen abgewieſen .

Neue U⸗Boot Erfolge .
Berlin , 24 . Aug . ( WB . Amilich ) ) Neue U⸗Boots⸗Er⸗

folge im Speregebiet um England . 20 00 Brutto⸗

regiſtertonnen . Anter den verſenkten Schiſſen befanden ſich
der engliſche bewaffnete Dampfer „ Adalia “ ( 3844 Tonnen mit
Holz für England , ein unbekannter bewaffneter Dampfer mit Kurs

auf England , der aus Sicherung herausgeſchoſſen wurde .

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

*
Bern , 25. Aug . ( WerB . Nichtamtl . ) Der „ Temps “ meldet ,

daß am 3. Auguſt ein franzöſiſcher Dampfer an der at⸗
lantiſchen Küſte mitten auz einem Transport heraus
torpediert worden ſei , aber den nächſten Hafen noch erreichen
konnte . Der franzöſiſche Dampfer „ Peronne “ wurde am 15.
Auguſt an der Spitze eines Transportes von einem deutſchen
Unterſeeboot nachts angegriffen , Das - Boot verſchwand ,als der

Dampfer das Feueu erwiderte . Am 12. Auguſt wurde ein deutſches
U⸗Boot im Aermelkanal von zwei Waſſerflugzeugen entdeckt und
mit Bomben beworfen .

Die Wirkungen des - Boctkrieges
in amtlicher Darſtellung .

( Schluß . )

Werſen wir nun zum Schluß einen Blick auf die Wirkungen
des U⸗Bootkrieges auf bie engliſche Kriegsführung . Ganz abgeſehen
davon , daß die U⸗Bootsabwehr tauſende von Geſchützen

die dauernd wachſende und doch nie gusreichende Zahl von
I⸗Bootsjägern und für die Handelsſchiffe , hunderte von

Fliegern für die Ueberwachung der Küſtengewäſſer von den
Landfronten abzieht , daß rieſige Mengen von Mu⸗
nition und ſonſtigem Kriegsmaterial wirkungslos mit
den Schiffen , die ſie übers Meer führlen , verſanken , daß man⸗
chem Truppentransport die See zum Grabe wurde , entzieht das

Hälaire und ſtellten die vollſtän⸗

Sturmerfolg in Flandern .
U⸗Boot Englands Heer all die Kräfte und Stoffe , die nötig ſind ,
um die Schäden ee die es Englands lebensnotwendiger
Volkswirtſchaft zufügk .

Aber weiter : Es hat England den Landkrieg in ſeiner
ganzen Größe und Schärfe aufgezwungen . „ Die Flotte kann
den Krieg nicht gewinnen ; der Krieg muß zu Lande gewonnen
werden “ , ſagte der engliſche Admiralſtabschef Jelliche am 5. April
1917 zu den Vertretern der Gewerkſchaft . England beherrſcht nicht
mehr die See ; denn das U⸗Boot burchſchneidet ihm , unbehindert
durch die übermächtige Flotte , die Seeverbindungen . Das Inſelreich
kann darum nicht mehr wohlverſorgt mit allen Erzeugniſſen der
Erde und ſich bereichernd durch einen ungehemmten Handel und durch
die Ausfuhr ſeiner Induſtrie , im Schutze ſeiner unüberwindlichen
Flatte , den Krieg von Bundesgenoſſen und Vaſallen führen laſſen
und gemächlich ſein Ende abwarten ; es muß , in der beklemmenden
Angſt , die Wurzeln ſeiner Kraft nach und nach durchſchnitten zu
ſehen , verſuchen, ſchnell zur Entſcheidung , zum Siege zu kommen ;
daher die Beteiligung am Landkriege mit einem Einſatz engliſcher
Volkskraft , wie ihn die Geſchichte bisher noch nie berichten konnte ;
daher , trotz aller Mißerfolge , die immer erneuten Offenſiven mit
Opfern an Blut , wie ſie vorher noch nie ein engliſcher Feldherr von
engliſchen Heeren gefordert hat .

— —

Wir haben dargelegt , worauf ſich unſere Zuverſicht gründet ,
daß wir im U⸗Boot⸗Krieg das vechte Mittel beſitzen und anwenden ,
um England zum Frieden geneigt zu machen .

Um es kurz zuſammenzufaſſen : Der U⸗Boot⸗Krieg iſt das
Problem des Schiffsraums : eifmal inſofern er einen
Grundpfeiler der Volkswirtſchaft Englands unterwühlt , die Handels⸗
flotte ; dann , indem er den engliſchen Seeverkehr immer mehr be⸗

ulte lähmt er deſſen Funktionen , das engliſche Volk mit Lebens⸗
mitteln und mit Rohſtof en zu verſorgen , der engliſchen Armee und
Flotte Unierhalt und Kriegsmittel zuzuführen und den für ihre
Lebenserhaltung unzulänglichen Frachtraum der europäiſchen Bun⸗
desgenoſſen wenigſtens auf das erforderliche Mindeſtmaß zu er⸗

An welchem Punkte zuerſt die Möglichkeit aufhören wird ,
ieſe unentbehrlichen Fünktionen in genügendem Maße zu erfüllen ,

läßt ſich nicht vorausſehen ; das wird von der Verfügung Englands
über ſeinen iffsraum abhängen . An welcher Stelle aber auch
immer der Schiffsraum fehlen wird , ob zuerſt die Verſorgung der
engliſchen Zivilbevölkerung oder der Kriegführung oder der Bundes⸗
genoſſen verſagen wird , in jedem Falle gerät damit die Grundlage
für die Nee des Krieges ſeitens des Verbandes ins Wan⸗
ken . Die Grenze des Exträglichen ſehen wir überall näher rücken .
Wir können den Abſchluß dieſer die mit völliger
Sicherheit in abſehbarer Zeit ihr Ende finden
wird , ruhig abwarten . England hat die Hand friedlicher Verſtändi⸗

Faß
die ihm geboten wurde , zurückgeſtoßen . England ſelbſt

at damit ſein Schickſal auf ſich herab beſchworen .

Vortrag des Kanzlers beim Maiſer .
Berlin , 24 . Auguſt . ( Wes . Amtlich . ) Seine Majeſtãt

der Kaiſer nahm vormittags im Großen Hauptquartier
den vorſtrag des Reichskanzlers entgegen , welcher
im Anſchluß daran an der Kaiſerlichen Mittagstafel teilnahm .

Beratungen bes Reichskanzlers mit Hindenburg
und Ludendorff .

Berlin , 25 . Anguſt . ( WB . Amtlich . ) Der Reichs⸗
kanzler , der am 24 . Auguſt im Großen Hauptquartler bei
Sr . Majeſtät dem Kaiſer war , arbeitete nachmitlags mit
dem Generalfeldmerſchall von Hindenburg und dem

8 Ludendorff und kehrie abends nach Berlin

zurück .

Der Hauptansſchuß des Reichstags .
Der Kanzler und die Richtlinien ſeiner inneren Politik .

Berlin , 25. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der
Haüßtausſchuß des Reichstages trat am Samstag Vormittag

10 Uhr zur Beratung innerpolitiſchet Fragen zu⸗
ſammen . Von der Regierung war der Stellvertreter des Reichs⸗
kanzlers , Dr . Helfferich , und die Staatsſekretäre von Kühl⸗
mann , von Capelle und Dr . von Krauſe erſchienen . Der
Vorſitzende , Abgeordneter Fehrenbach , eröffnete die Sitzung
mit der Mitteilung , daß der Reichskänzler ſein Erſchei⸗
nen angekündigt habe , daß aber der Zug , der ihn nach Ber⸗
lin gebracht habe , mit einer erheblichen Verſpätung angekommen
ſei . Es empſehle ſich daher , die Ausſchußberatungen bis zum Ein⸗
treſfen des Kanzlers auszuſetzen . Der Hauptausſchuß erklärte ſich
damit einverſtanden .

Kurz vor 11 Uhr traf Reichskanzler Dr . Michaelis im
Reichstag ein , und die Verhandlungen wurden wieder aufgenom⸗
men . Der Vorſitzende brachte ein Schreiben des W. T. B. zur
Verleſung , in dem ſich dieſes Büro wegen des Vorwurfs , über die
Reichstagsverhandlungen vom 19. Juli ins neutrale Ausland ten⸗
denziös berichtet zu haben , wehrt und alle Angriffe als unberechtigt
zurückweiſt .

Sodann nahm Dr . Michgelis das Wort , um
dem Ausſchuß die Richtlinien ſeiner inneren Politik gus⸗
einanderzuſeen . Er habe eine enge Fühlungnahme zwiſchen
der Regierung und den großen Parteien des Aus⸗
ſchuſſes angeſtrebt , ſoweit es die konſtitutionellen Grundlagen
geſtatteten , ſeien in die Regierung ſeinerzeit Männer berufen wor⸗
den , die das Vertrauen der großen Parteien genießen . In Ausſicht
genommen ſei , vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bundesrats , an
der nicht zu zweifeln iſt , eine freie Kommiſſion , die aus
ſieben Riittnern des Reichstages und ſieben Mit⸗

gliedern des Bundesrats beſtehe , und unta dem Vor⸗
itz des Reichskanzlers tagen ſoll . Es handel hog um eine
reie Kommiſſlon , deren Mitglieder nicht etwa anzuſehen

ſelen als Vertreter des Reichstages oder des Bundesrats . Die Ein⸗
richtung ſei als ein Verſuch gedacht , der lehren müſſe , ob ſie beibe⸗
halten werde oder ausgeſchaltet werben müſſe , Dieſe Kommiſſion ſoll
am kommenden Diengtag zum erſtenmal tagen . Der Kanzler erinnerte
an den Aufſatz Friedrich Naumanns über die Freiheit
in⸗Deutſchland , dex die

3
* in Deutſchland

8 ſchildert . Eine Verſchleppungspolltik in ber preußiſchen
Wahlrechtsvorlage 95 dem preußiſchen Staatsminiſterium und
dem Kanzler fern . Die Reform werde entſprechend der königlichen
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mannheln. er General⸗Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Samstag , den 25 . Auguſt 1917 .

Botſchaft erfolgen . Die Durcharbeitung der Friedens⸗
bedingungen , der künftigen Regelung des Finanzweſens ,
die Uebergangswirtſchaft uſw . , enthalten eine Fülle von Problemen
und Aufgaben , daraus ergebe ſich die Notwendigkeit eines engeren
Zuſammenarbeitens der einzelnen Reſſorts mit dem Kanz⸗
ler und aus dieſer Erwägung heraus ſei die Zulaſſung eines reſ⸗
ſortloſen Vizekanzlers geſchaffen worden . Der Kanzler bat
um wohlwollende Prüfung dieſer Neuorganiſation . Die durch die
Aenderung in der Regierung notwendig gewordenen Mittel würden
nachgefordert werden .

Ein fortſchrittlicher Redner erklärte ſich mit dieſem Pro⸗
gramm im allgemeinen einverſtanden , niemand wolle den
konſtitutionellen oder bundesſtaatlichen Charakter antaſten , aller⸗
dings hätten ſich ſeine Freunde den Anfang der Parlamentariſie⸗
rung anders gedacht . Zu begrüßen ſei , daß in Preußen die Miniſter ,
die gegen eine Wahlreform geweſen wären , ausgeſchifft worden ſind .
Nun möge man die Wahlrechtsvorlage auch rechtzeitig ,
d. h. bald einbringen . Die neru in die Reichsregierung berufe⸗
nen Männer ſeien zweifellos tüchtig , man wiſſe aber nicht , in wel⸗
chem Geiſt ſie ihre Aemter führen würden ; faſt ſieht es ſo aus , als
ob man allzu viel Klarheit über die Politik und die Abſichten der
Regierung nicht aufkommen laſſen wolle . Daß das zweckmäßig iſt ,
müſſe bezweifelt werden . Es wirkt wie ein ſchlechter Scherz , daß
man in ein Reichsamt einen preußiſchen Parlamentarier und um⸗
gekehrt einen Reichstagsabgeordneten in ein preußiſches Miniſterium
berufen habe .

Das iſt es nicht , was wir wollen ; nötig iſt die Beſeitigung
des Hinderniſſes , das gegen die jetzigen Mitglieder des Reichs⸗
tages und des Bundesrates ſein kann . Das iſt eine der wichtigſten
innerpolitiſchen Forderungen , die durchgeſetzt werden müſſen , auch
gegen den Widerſtand der Regierung , die darin aber

unverſtändlicherweiſe eine Verminderung ihres Anſehens erblicke .
Seine Partei wünſche die Berufung von Parlamentariern als

ſolche in Staatsſekretärpoſten ohne Portefeuille ; erſt dadurch würde
eine dauernde Verbindung zwiſchen Regierung und Parlament her⸗

eſtellt . Freilich genüge es , dieſe Poſten nur kommiſſariſch zu be⸗
etzen , mancherlei perſönliche und ſachliche Schwierigkeiten würden

dadurch vermieden . Natürlich müſſe der Staatsſekretär a latere nur
aus den Mehrheitsparteien genommen werden , denn ein Koalitions⸗
miniſterium haben wir nicht nötig . Der Redner ſchloß mit der Er⸗
klärung , daß die jetzt geſchaffenen Notbehelfe den Reichstag nicht
von den Pflichten entbinde , die Förderung der Parlamentariſierung
weiterhin zu vertreten . ( Der Redner war von Payer . )

0
Ein Sozialdemokrat ( Dr . David ) kritiſierte an der Art , wie

die neue Regierung uns beſchert worden iſt . Mit der neuen Regie⸗
rung ſeien vielleicht die Wünſche des — * erfüllt worden ,
nicht aber die Wünſche des Volkes , Ruhe und Sicherheit im Innern
ſeien jedenfalls nicht eingetreten . Der Generalſtabschefeder
Heimatarmee , denn das ſei der Reichskanzler , müſſe ſo
gut innerpolitiſche Erfahrungen haben , wie der Generalſtabechef
der Armee militäriſche Erfahrungen . Man müſſe für die Partei⸗

führung eines Volkes gleich hohe Anſprüche an den Staatsmann
ſtellen wie für die Führung des Heeres an den Chef des Generalſtabes .

Der neu gebildeten Regierung fehle es an Homogenität ,
an einem einheitlichen Geſetz , Homogenität ſei aber notwendig .

Die Siebenerkommiſſion .

Berlin , 25 . Auguſt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) In die
( vom Reichskanzler in ſeiner Rede mehrfach erwähnte ) Siebener⸗
kommiſſion ſollen die Reichstagsabgeordneten Fehrenbach und
Erzberger , Zentrum , Ebert und Scheidemann ( Sozial⸗
demokraten ) , Dr . Streſemann ( Nationalliberal ) , von Payer

Volkspartei ) und Hofmeiſter ( konſervativ ) eintreten . Die
tellvertreter ſind die Abgeordneten : Trimborn und

Herold ( Zentrum ) , David und Molkenbuhr Sozialdemo⸗
Prinz zu Schönaich⸗Carolath ( Nationalliberal ) ,

Dr . Wiemer ( Volkspartei ) und Dr . Röſicke Konſervati

beſtimmt worden.

Die Rede dr . Streſemanns im Auoſchuß .
K Berlin , 24 . Auguſt .

Ueber die Rede , die Dr . Streſemann am Mittwoch im

Hauyptausſchuß gehalten hat , iſt bereiis ein kurzer Bericht ver ⸗
öffentlicht worden . Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der beſprochenen
Gegenſtände geben wir nachſtehend von der Rede diejenigen Teile
ausführlich wieder , in denen die Hauptfragen unſerer Kriegspolitik
von dem Redner behandelt worden ſind . Dr . Streſemann kam nach

83 Bemerkungen zunächſt auf wirtſchaftspolitiſche Fragen
zu ſprechen :

„ Es iſt jetzt auch verſchiedentlich der Wunſch ausgeſprochen wor⸗
den , Näheres zu wiſſen über die beſtehenden Verträge mit Oeſter⸗
reich⸗Ungarn . Es wäre mir lieb zu erfahren , inwieweit Verhand⸗
lungen in bezug auf die 9 Wirtſchaftsgeſtaltung mit den
Verbündeten eingeleitet ſind . Es beſtehen Verſchiedenheiten zwiſchen
dem Vorgehen Deutſchlands gegenüber dem feindlichen Auslande
in der Liquidation ſeiner und dem Vorgehen
Oeſterreichs in dieſer Nichtung . Dadurch iſt eine große Unſicherheit
geſchaffen . Das führt auch zu der Frage , die man vielleicht als eine
wirtſchaftliche anſehen kann , die aber außenpolitiſch von größter
Bedeutung iſt : Inwieweit ſeitens des Auswärtigen Amts bei der
Flut von Kriegserklärungen das Material über die Ver⸗
Uuſte beſchafft worden iſt , die durch das Vorgehen gegen
deutſches Eigentum in allen Ländern , die im Krieg mit
Deutſchland ſtehen , entſtanden ſind . In jedem dieſer Staaten gehen
Hunderte von Millionen deutſchen Vermögens verloren . Ich richte
die dringende Bitte an den Herrn Staatsſekretär , dieſe Unterlagen
jetzt zu ſammeln und dafür zu ſorgen , daß das Material bei den
Friedensverhandlungen auch vorhanden iſt .

Mit großer Freude habe ich begrüßt , daß der Reichskanz⸗
ler die politiſche Initiative hat , offenſiv vorzu⸗
gehen gegen die Feinde Deutſchlands in der damaligen Preſſekonfe⸗
renz . Wenn man noch mehr Material gegen die Feinde hat , ſo ſollte
man es nicht bis nach Friedensſchluß in den Käſten liegen laſſen .
Jetzt kommen Veröffentlichungen zutage , daß bei einem in Aus⸗
ſicht ſtehenden Konflikt zwiſchen Frankreich und Deutſchland Eng⸗
land ſich damals auf den Standpunkt geſtellt hat , daß ein Wege⸗
recht durch Belgien anzuerkennen ſei . Dieſes Material hat man do
ſicherlich ſchon im Jahre 1914 gekannt , warum kommt man da erſt
jetzt im Jahre 1917 mit dieſen Dingen heraus ? Damals , als
Deutſchland gezwungen war , durch Belgien durchzumarſchieren ,
mußte das politiſche Rüſtzeug geſammelt ſein . Aber damals konnte
man ſagen , daß Deutſchland diplomatiſch unterlegen war , ehe es
militäriſch begonnen hatte . Wenn man alſo Dokumente beſitzt , die
den Feind ins Unrecht ſetzen , dann heraus mit dem Flederwiſch . “

Der Redner fragte ſodann , ob etwas bekannt geworden ſei über

angebliche Abſichten Englands , eine Aenderung in bezug auf
die Verhältniſſe an der Scheldemündung herbeizuführen .
Falls etwas in der Richtung geſchieht , anſtatt ein neutrales Belgien
zu ſchaffen , dieſes Land zum Aufmarſchgelände unſerer Feinde zu
machen , ſo müßte ſofort auch von den Mehrheitsparteien entſchie⸗
denſte Oppoſition dagegen einſetzen . Was . die Mehrheitsent⸗
ſchließung vom Juli 1917 anlangt , ſo haben ihre Anhänger da⸗

gegen Einſpruch erhoben , daß man ihr die Deutung eines Verzicht⸗

Pene beilegt , da ja ein Verzicht auf der Gegenſeite in größerem
Umfange als auf unſerer Seite ſtattfinden müſſe . Offenbar wird

dabei aber gerade die Proportion der eroberten und etwa zurück⸗
zugebenden Länder einſeitig ungemein überſchätzt und die Wirt⸗

ſchaftslage unterſchätzt , namentlich auch , ſoweit England in Frage
kommt . Man muß doch bedenken , daß in der ganzen Zeit unſer

Welt vollkommen brach gelegen hat , während die feind⸗
chen Länder ſich ſchnell an unſere Stelle geſetzt haben . Es kann alſo
davon keine Rede ſein , daß wir ſofort da anknüpfen können , wo
wir am 1. Auguſt 1914 geſtanden haben . Es iſt in dieſer Beziehung
ſo viel zerſtört worben , daß die Mehrheitsparteien dies bei ihren
Erwägungen auch berückſichtigen müßten .

Zur Frage der Kriegsentſchädigung iſt von einer
Seite faſt ſpöttiſch darauf hingewieſen worden , daß man die Lei⸗
ſtungen des Volkes in dieſem Weltkriege viel zu gering einſchätze ,

wenn man glaube , daß eine Kriegsentſchädigung überhaupt als

Aequivalent dafür anzuſehen ſei . Nun gewiß
8 Landabtretung , eine

( volliommenes Aequwalent abgeben ,
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man muß dador

warnen , den Gedanken der Erringung einer Kriegsentſchädigung
ron vornherein glatt preiszugeben . Verzichtet man in einem Pro⸗
zeß von vornherein auf Erſtattung der Koſten , dann wird man bei
einem Schiedsgericht vergebens darauf rechnen . Ohne militäriſchen
Nachdruck erlangen wir überhaupt keinen Verſtändigungsfrieden ,
ſondern höchſtens einen Zerſchmetterungsfrieden ge⸗
gen Deutſchland , ſelbſt wenn man den Einfluß der Sozia⸗
liſten in Frankreich und England als mäßigend in Rechnung ſtellt .
Zweifellos haben ſich die Mehrheitsparteien von idealen Geſichts⸗
punkten leiten laſſen , als ſie ſich von ihrer Entſchließung große
taktiſche und praktiſche Wirkungen verſprachen . Daß dieſe Ent⸗

ſchließung in den Händen der Friedensfreunde ein nützliches In⸗
ſtrument ſein könnte , ſoll nicht beſtritten werden . Das , was uns

hauptſächlich dem Frieden näher gebracht hat , iſt indeſſen der Zu⸗
ſammenbruch der militäriſchen Anſprüche unſerer Gegner , insbe⸗

ſondere die Wiedereroberung von Galizien .

In Bezug auf den U⸗Boot⸗Krieg iſt auch heute wieder
etwas wie Kritik durch die Verhandlungen hindurchgedrungen .
Vielleicht könnte die Regierung Auskunft darüber geben , wie ſie die

Verhältniſſe in England anſieht . Daß der U⸗Boot⸗Krieg auf Eng⸗
land in der Richtung wirkt , daß man dort an dem militäriſchen
Erfolg zu zweifeln beginnt , leuchtet immer klarer hervor . In einer

Eingabe führten die Londoner Gewerkſchaften bewegliche Klagen
darüber , daß die engliſchen Arbeiter nur noch zu ⸗6 mit Fleiſch
verſorgt werden können gegenüber den normalen Friedenszeiten .
Derartige Dinge ſind für unſere Lage bei den Friedensverhand⸗
lungen von ſolcher Bedeutung , daß man wünſchen möchte , hierüber
etwas Näheres zu erfahren , als der Allgemeinheit in den Zeitungen
zugänglich gemacht wird .

Von mehreren Seiten hat man das Programm des neuen

Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes begrüßt , daß wir eine

Politik der Macht und des Rechts treiben müßten . In⸗
ſonderheit hat man ſich an den Satz gehalten : Macht ohne Recht
hat keinen Beſtand . Demgegenüber muß man doch fragen , woher
das engliſche Wektreich ſeine Beſtandsmöglichkeit ſchöpft .
Englands Weltbeſitz iſt nicht auf dem Wege des Rechts
erworben worden . Dieſes Land hat vielmehr ſeit Jahrhunderten
eine Politik des ärgſten Egoismus getrieben , indem es in Afrika ,
Aſien und Auſtralien ganze Völker in den Bann ſeiner ſelbſt⸗
ſüchtigen Intereſſen gezwungen hat . Beſonders kraß iſt in dieſer
Beziehung das Beiſpiel Indiens . Dieſe engliſche Macht iſt ſo feſt

gegründet , daß wir ſchon um unſerer ſelbſt willen dagegen an⸗
rennen müſſen .

Der von vielen geforderte status quo bedeutet nichts anderes ,
als die Wiederherſtellung rückſichtsloſer Ausnutzungsmöglichkeiten
durch die engliſche Machtpolitik . Wollten wir uns demgegenüber
mit der Rückgabe unſeres Kolonialbeſitzes begnügen , ſo hieße das ,
von vornherein einem 70⸗Millionen⸗Volke eine inferiore Stellung
Englacd gegenüber zuweiſen . England muß aufhören , der General⸗
direktor des Weltverteilungsſyndikats zu 4 Die offene Tür hat
wenig oder gar keinen Wert für uns , ſolange die ganze Macht in
den Händen unſerer Feinde iſt . Wenn einmal unſere Bevölkerung
wieder wächſt und unſere Induſtrialiſierung weitergeht , dann müſſen

5
Siedlungsgebiete und Gebiete zur Beſchaffung der Rohſtoffe

en
Wenn der Abg . Erzberger behauptet , einen anderen Frieden

als —
—7 Grundlage der Verſtändigung könne man nicht erlangen ,

0 iſt
das

Wohl nur ein Streit um Worte . Der Friede von 1871 ,
ei dem Frankreich doch nicht freiwillig auf Elſaß⸗Lothringen ver⸗

Se hat , iſt anerkanntermaßen ein Machtfriede geweſen und hat
och 43 Jahre lang den Frieden gwiſchen Frankreich und Deutſchland

bewahrt . Erreicht man auf der Friedenskonferenz auch nur 9
die Sicherheit für einen ähnlich langen Frieden , dann hat man ſeine
Pflicht gegenüber der Menſchheit und der kommenden Generation
erfüllt . Oder glaubt man etwa , daß Frankreich Ruhe gehalten Mnim

16 5 ſeiner unbeſtreitbaren Niederlage , auch wenn wir ihn
Elſaß⸗Lothringen gelaſſen hätten ? Dieſes eine Beiſpiel beweiſt
bereits , daß man nicht berechtigt iſt zu der Annahme , ein Machtfriede
vermöge t den Frieden zu verbürgen .

Zum Schluß betonte der Redner , daß in der Frage der Friedens⸗
e wohl niemand daran zweifle , daß alle Teile nur das Beſie

eutſchlands im Auge hätten . Auch diejenigen , die anderer Meinun

— als die Mehrheitsparteien , müßten dieſen guten Willen für 0n Anſpruch nehmen . Umſo bedauerlicher ſei es , wenn vielfach der

Anſchein erweckt würde , als gäbe es Leute , die den Krieg um der

Förderung der eigenen materiellen Intereſſen willen zu verlängern
trachteten . Dies * ebenſo von der Bewegung , deren

Anhänger ſich ausſchließlich von idealen Geſichtspunkten leiten ließen .
Auch handle es ſich da nicht um „einige wenige törichte Leute “ ,
ſondern ihre Ideen griffen bis weit über die Rationalliberalen hin⸗
aus , und die von ihren Anhängern vertretenen Gedanken treffe
mian bei den Angehörigen der Perſchhedengten aren an . Deshalb
möge man auf beidenSeiten ehrenrührige Angriffe unterlaſſen und
von vergiftender Kampfesweiſe Abſtand nehmen . Auf der einen wie
auf der andern Seite wolle man zweifellos nur das Beſte für
Deutſchland .

die griedensvorſchläge des Papſtes,
Erklärung des Rats von Flandern .

Brüſſel , 25 . Auguſt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Der Rat von

Flandern veröffentlicht zur Friedensnote des Papſtes folgende
Erklärung :

Der Rat von Flandern hat mit hoher Befriedigung von
dem Friedensſchritt des Papſtes Benedikt XV .
Kenntnis genommen , drückt aber ſein Bedauern aus , daß ſich der

Papſt ſeit drei Jahren ohne perſönliche Verbindung mit dem flan⸗
driſchen Volk befindet . Die in der Note dargelegten allgemeinen
Grundſätze , ebenſo aber auch die für den Friedensſchluß über das

Schickſal Velgiens gemachten Vorſchläge ſcheinen ihm geeignete
Grundlage zur Beſprechung zu bilden , um die Zukunft des vlämi⸗

chen Volkes und die Unabhängigkeit ſeines Landes ſo ſicher zu
tellen , wie der Rat von Flandern es ſich zum Ziel geſetzt hat .

Der Rat von Flandern ſieht ſich genötigt , ſeine Ueberzeugung
dahin auszuſprechen , daß zur Erreichung dieſes Zieles die heutige
belgiſche Regierung in Le Haore weder unab⸗

hängig , noch überhaupt geeignet und willens iſt ; ſie
hat ſich mit den Weſtmächten durch Verträge immer enger ver⸗
bunden und noch ſſ in ihren offiziellen und offiziöſen
Aeußerungen erklären laſſen , daß die Zukunft des belgi⸗

ſchen Volkes in
15

enger politiſcher , wirtſchaftlicher , ſowie
militäriſcher Abhängigkeit von Frankreich und England geſucht
werden muß , daß kaum noch ein Schein der Selbſtändigkeit bewahrt
bleibt . Sie lehnt aber auch nach wie vor die tief begründeten For⸗
derungen der belgiſchen Voltsmehrheit , namentlich der Vlamen , ab

und verweigert ihnen die gerechte und wirkliche Erfüllung der ver⸗

faſſungsmäßigen Gleichheit im Staate .

Sie widerſetzt ſich mit allen ihr zu Gebote ſtehenden
Mitieln der Ausführung des natürlichen Rechtes des flämiſchen Vol⸗
kes , ſich durch Selbſtbeſtimmung nach eigenem Ermeſſen und gemäß

geographiſchen Lage zu entwickeln . Sie ſteht damit im

iderſpruch zu der grundlegenden Erklärung des Papſtes und
den Punzipien der neueſten Friedensbotſchaft des Papſtes Bene⸗
dikt des Fünfzehnten , der ausdrücklich betont , daß in gerechtem
Maße den Beſtrebungen der Völker , auch den in größere Verbände

eingefügten , Rechnung getragen werden müſſe . 05
Zir ſtützen uns auch auf die Ueberzeugung , daß ein ſelbſt⸗

ſtändiges Flandern neben einem ſelbſtändigen Wal⸗
lonien dauernde Bürgſchaften für den Frieden und für unſere
Unabhängigkeit ſchaffen kann . Der Reſt von Flandern fühlt ſich eins
mit dem Papſt in dem Sinne , dem Frieden zu dienen , indem er die

aus jahrzehntelangen Kämpfen des vlämiſhen Volkes gegen Unrecht
und Unterdrückung hervorgegange : u Herderungen der vollen An⸗

erkennung ſeines Rechtes auf Erziehung in ſeiner vlamiſchen Mutter⸗

ſprache , ſowie auf Selbſtverwaltung fordert und ihrer Verwirklichung
entgegenführt . Wir erſtreben mit dem Papſte und allen Friedens⸗
freunden weder Haß noch Rache , noch Erniedrigung von Verbänden ,

ſondern allgemeine Löſung und ein für alle Völker ehrenvolles
Kriegsende .

Die Antwort der Alllierten .
8 ichwei

Gs e
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Antwort der Alliierten auf die Papſtnote liege *
ihren Grundzügen vor . Sie ſei abwartend , aber uich

ablehnend gehalten und werde gegen Ende nächſter Woche dem

heiligen Stuhl überreicht werden .

2J Berlin , 25 . Auguſt . ( Von unſerem Berliner Büro . ) 9
„ Berliner Zeitung “ meldet aus Genf : Wie Renaudels Bl.
„ Humanitee “ meldet , werden 61 Sozialiſten in der demnächſt ſtatt
findenden Kgammerſitzung des Miniſteriums Ribot
die Friedensanregung des Papſtes interpellieren .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Auguſt . ( Pr . ⸗Tel . z. *0
Nach Basler Meldungen aus London berichtet die „ Daily W,
aus Newyork : Die katholiſchen Biſchöfe wurden von W
ſon empfangen um dem Präſidenten die Bitte der Kath oliken
der Union zu unterbreiten , die Friedensanregung
Papſtes nicht abzulehnen .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Auguſt . ( Pr . ⸗Tel . 5 50
Basler Blätter berichten aus London : Die „ Morning Poſt “ maeld 4
aus Newyork , die führenden deutſchen undiriſchen 32 1˖
tungen der Union verlangen , daß der Kongreß gehbt

bevor Wilſon die päpſtliche Note
worte .

c. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25 . Auguſt . (Pr. ⸗Tel. 3.
K

Nach Basler Berichten aus Mailand fordern der „ Secolo und
„ Popolo de Italia “ , das Einſchreiten der Behörde gehen
die Propaganda , welche mit der Papſtnote zu Gunſten
des Friedens unter den Soldaten an der Front be⸗
trieben werde . In einer einzigen Druckerei in Mailand ſeien a
mehr als hunderttauſend Abdrucke der päpſtlichen Note beſle
worden .

*

Kanzlerrede in Frankreich .
Bern , 24. Auguſt . ( WTB. Nichtamtlich . ) Die frannöhh,Preſſe beſpricht die Aeußerungen des Reichskanzlers Dr . 0ch

chaelis in der Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichstages n er
immer . Die großen Pariſer Blätter geben heute zu , daß in *
ihnen jetztzugegangenen Faſſung dieſe Aeußerungen und in der
der Schrbeiz verbreiteten Wolffſchen Faſſung ſich der von be
„ Agentur Radio “ tags zuvor berichtete Satz über die ergebni ?
loſen Verhandlungen im Vierbund nicht findet . „ Jout ,

nal “ erklärt das mit einer Reinigung des Textes . Die erſte Faſſung
—97 für den inneren Gebrauch der Mittelmächte beſtimmt . ge⸗

weſen .

Die eniſtellte Faſſung der

In Rußland denkt alle Welt an Frieden .
—— Von der ſchweizeriſchen Grenze , 25. Aug . ( Priv . ⸗Tel . z. 90

Ein Ruſſe , der Anfang Fuli Mosk au verlaſſen hat und ſich 5
genwärtig in der Schweiz aufhält , hat der „Nationalzeitung “ f0
gendes verſichert :

In Rußland denkt alle Welt an Frieden , glauhen
Sie ja nicht an die offiziellen Erklärungen und Ruhmredigkeite
der Regierung , das alles wird von der Entente diktig
In Rußland iſt der ſehnlichſte Wunſch aller den

Friede . Die Revolutionären aller Schattierungen wün
ſchen ihn um den Preis gleichviel welcher nationaler Opfer , dam.
ſie ſich endlich mit ihren perfönlichen Angelegenheiten beſchäftige,
und aus dem Triumph ihrer Sache den gewünſchten Nutzen zieh⸗
können . Die Gemäßigten erſtreben den Frieden , damit f
möglichſt hald über die entſprechenden Kräfte verfügen , um o,
Anarchie zu beſchwören und Rußland vor der Zerſtückelung zu
wahren . Man will mit einem Kriege aufräumen , dur
den Rußland nichts zu gewinnen beabſichtigt . Man muß
die Sache nur richtig anfaſſen , und der Friede wird in Rußl
bald eine vollendete Tatſache ſein .

die neuen Stockholmer Monferenzen .
Der Feldzug der Ententepreſſe gegen Stockholm .

Bern , 24 . Aug. ( WrB . Nichtamtl . ) Cachin erklärt in der
Zeitung „ Humanité “ , der kräftige und einmütige Feldzug
Ententepreſſe gegen Stockholm ſei offenſichtlich

den Regierungen vorbereitet und ausgearbeitet worden . Die 5
würde nicht geſtatten , zu ſagen , welchen Gefühlen und Befürchtu
gen die Regierungen gehorchten , als ſie die brutale Geſte gegen 5
Sozialiſten entfeſſelten, aber die Stunde werde kommen , in der

Sosialiſten die Gründe darlegen würden . Es ſei Pflicht alle
Sozialiſten , ſie anzuhören . Cachin fordert dann , geſtützt auf
Erklärungen des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Kerenski , d

9
uſammentritt der Stockholmer Konferenz

un

die Gewährung der Päſſe . 075

Uriegswirtſchaftliche Maßnahmen .
Anmeldung von Schellack .

Der Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und Fett,
Berlin , weiſt erneut darauf hin , daß alle Vorräte an Schellack ſede.
Art und Sorte , Kopalen , Gummi Accroides , Traganth , Arabienm.
uſw . laut Vorſchrift der Bundesratsveryrdnung vom 22 . 501917 bei eſiner Sektion Schellack , Berlin N 8, Maurerſtraße
unbedingt anzumelden ſind .

r

Die U. Joonzoſchlacht.
Wien , 25 . Auguſt. ( wB . Nichtamtlich . ) Amtlich wird vel⸗

laulbart :
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz .

heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls prinz Leopold
von Bayern .

In mehreren Abſchnitten lebte der Feuerkampf auf .
Brody wurden ruſſiſche Erkundungsabteilungen zurückgewieſen·

Italieniſcher Kriegsſchauplatz .
Auf der Karſthochfläche und bei Görz verlief der geſtee

Tag , abgeſehen vonerfolgloſen italieniſchen Vorſtößen bei Kor !
0

verhältnismäßig ruhig . Die italieniſchen Angriffe richteten ſ0
allem gegen den Monte St . Gabriele . Die Brigade Pal
ließ , zuſammen mit anderen italieniſchen Truppenteilen , an

ſi
Hängen ungezählte Kämpfer tot und verwundet liegen , ohne daß 1
es erreicht hätte , die Widerſtandskraft der braven Berteidiger
erſchültern . Die kapferen Steierer des 9. Jägerbataillons hal 1
ſich bei der Abwehr beſonders hervorgetan . Auf der Hochfläche
Bainſizza⸗Heiliggeiſt richteten wir , den Kämpfen bei *

Rechnung tragend , unſere Stellungen in einer neuen Linie ein . ecke⸗
Feind griff geſtern in mehreren Abſchnitten nach heftiger Artill

vorbereitung alle von uns geräumien Stellungen an und

unſeren Batterien gründlich beſchoſſen , ins Leere . Erſt gegen 5
wurde an einzelnen Punkten die Gefechtsfühlung wieder aufceng
men . Die Jahl der ſeit Beginn der Schlacht bis zum 23 . Augu

machten Gefangenen betrügt 250 Offiziere und über 8000 man
Die Fliegertätigkeit iſt auch in der 11. Jongoſchlch

außerordentlich rege . Durch engliſche und franzöſiſche Hilſe ſind 10
italieniſchen Flieger allerorts in der Lage , über die unſrigen
mehrfacher Aeberlegenheit aufzutreten . Durch kühnen Angriff Au

durch opferwilliges Draufgehen machen unſere Flieger in der an
klärung und im Kampfe dei jeder Gelegenheit weit , was ihrenee
Fahl abgeht . Wir haben vom 18 . —23 . Auguſt 12 feindliche Flienn,

Bernowsky , der aus 1s Luftkämpfen als Sieger hervorging .
Verluſte beliefen ſich in dieſer Jeit auf ein Flugzeug .

Balkankriegsſchauplatz.
R Der chel des cenea

abgeſchoſſen , 6 davon entſallen auf die Jagdſtaffel dez Hauptüken
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Nus Stadt und Land .

— —
Mit dem 4 ausgezeichnet

Pühchendwehrmann Gottfried Holler , in einem Reſ. ⸗Inf. ⸗Regt . ,
Fallen der Badiſchen ſilbernen Verdienſtmedaille , für tapferes Ver⸗

Spart im Kriege an Papier !
bar Weiten Kreiſen der deutſchen Induſtrie , ja ſelbſt den unmittel⸗

immer
r Verarbeitung von Papier beteiligten Gewerben , ſcheint

10
noch nicht klar geworden zu ſein , daß zur modernen Krieg⸗kung auch in ungeheurem Umfang Papier gehört . Wenn einſt

rieden die Milliardenziffern des Verbrauches an RohſtoffenJuſamme
Uelchen 205

eſt ellt werden , wird das deutſche Volk ſtaunend erkennen ,
nteil die deutſche Zellſtoff⸗ , Holzſchliff⸗ , Papier⸗ und Pap⸗

Erzeugun 2 1 2 7
g, ſowie die Papierverarbeitung an der Sicherſtellun

Iabeitesbedarfe hatten , und wie nicht zuletzt auf ihrer * ——
eit die Möglichkeit des Durchhaltens in der Heimat beruhte .

2
ütende wichti i Kriegej

5 ger Stoffe ſind im Laufe der drei Kriegsjahre durch
P0i r erſetzt worden, —35 92von Tag zu Tag wächſt das Vecwen⸗

Sgebiet des Erzeugniſſes , das wir im Frieden zu verſchwenden

Twopdt waren . Deshalb iſt es allmählich dringendes Erfordernis
en, üb

ülöinduſcie
erall , in den Amtsſtuben wie in den Schulen , bei der

und bei den Banken , im Kleinhandel wie im Haus⸗

fue bei der Verwendung von Papier jeder Art

dew

m

ng zu

Durch die der einzelne kaum verſpürt ,

0
e Geſamtheit unſeres Wirtſchaftslebens vor jeder Papiernot

Wich werden . Es genügt , daß auf den Kopf der Bevölkerung

* Gramm Papier (etwa zwei Bogen ) geſpart werden , um

lnmu Geſamtverbrauch mit der Geſamtherſtellung in Ueberein⸗

der Hehnalde
bringen . Dieſe 20 Gramm ergeben , auf 60 Millionen

völkerung berechnet , eine Jahreserſparnis von
Tonnen gleich 8 760 000 Zentner Papier . Wie rieſenhaftiſe Men ge

Rianten deu
iſt , zeigt ein Vergleich mit dem Jahresverbrauch der

tſchen Tagespreſſe im Kriege , der wenig mehr als die
er vorgenannten Zahl beträgt !

dels
n die Geſamtheit der deutſchen Induſtrie , des deutſchen Han⸗

zur

und
Frauen — deutſchen Gewerbe , an die Bürger aller Stände , an die

die Jugend ergeht deshalb von der „ Reichskommiſſion
Sicherſtellung des Papierbedarfs “ der Mahnruf :

part bei

Spart90 P ie r el

erläſiger
die

der Verwendung von Papier im geſchäftlichen und
privaten Briefverkehr !

an Größe und Schwere der verwendeten

Ein kleiner Zettel aus dünnem Papier iſt ein ebenſo
Träger wichtiger Mitteilungen wie der große Doppel⸗

Priare ſchwerem Stoff , den Ihr früher benutzt habt . Beſchreibt
iefblätter doppelſeitig !

Spar
lügeie, *4in der Werbearbeitl Beſchränkt Euch auf die

mgänglich notwendige Reklame !
part an Packſtoffl Gebraucht Schachteln ſo oft , wie ſie

ſind ! Vermeidet es , Gegenſtände , die bereits — wie
en, K

gepackt
affee , Tee , Apothekerwaren — in Schachteln oder Pa⸗

ſind , nochmals in Papier einzuſchlagen !

unſte Hpfer , das fürs Vaterland gefordert wird , iſt Spar⸗
dos R Papier verſchwendet , verſündigt ſich am Baterland !

*
Auszei

chnet. —

ſamkeit im Papierverbrauch !
Wer wollte dieſes Opfer weigern ?

chnungen . Herr Wolfgang Künſtler von hier wurde

Se Ehrenkreuz 2. Klaſſe des öſterreich . Roten Kreuzes aus⸗
Herrn Fritz Niebel , 1. Kaſſier der Städtiſchen Spar⸗

wurde vom Kaiſer das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verliehen .*
Militäriſche Befördern Flugzeugführer Karl Lack wurde

iun dizeſeldwebel befördert . 968
er

Mit dem känftigen Friedensfahrplan beſchöftigt ſich ein Aufſatz

en Verhältniſſe beſpricht . Der Verfaſſer des Aufſatzes ſtellt

in

0 „Deutſchen Eiſenbahnbeamtenzeitung “ , der im beſonderen die

K
aß als neuer Friedensfahrpian weder der Fahrplan , wie er vor

riege beſtand , noch der z. Zt . beſtehende Fahrplan in Betracht
lichenen kann , da man ſich in Zukunft im Intereſſe einer wirtſchaft⸗

e

e
des

de

U
bef

S rs zuwüdve
ind
finglältig vorüber ſei unb ſtellt weiter ſe

10 Betriebsführung vor allem daran werde gewöhnen müſſen , nur

Art Büge zu fahren , für die tatſächlich ein dringendes Be⸗

Iaie vorhanden ſei . Der Stand der Betriebsmittel , insbeſon⸗

8
r Lokomotiven und Fahrzeuge , zwinge dazu , beim Neuaufbau

ahrplans mit etwa 70 bis 75 Prozent der früheren täglichen

i
ſtungen für den Perſonenverkehr auszukommen . Der
che Friedensfahrplan werde ſich in erſter Reihe der guten

ung des inneren Verkehrs und der Ausbildung des Oſt⸗Weſt⸗
enden müſſen . er früher beſonders gepflegte Nord⸗

rkehr wäre abzubauen . Der Verfaſſer hofft , daß der
ingeſunde Wettbewerb früherer Jahre P

aden und Elſaß
t, daß auch bei der Bemeſ⸗

Müſſe
er Fahrzeiten aller Züge eine gründliche Wandlung eintreten

Seneratcviſton der Haushaltungen und Wiriſchaften . Das ſtellv .
ommando des 14. Armeekorps wird im Laufe der nächſten0

dur

Leeregenſtã

ch Reviſion der Haushaltungen , Gaſtwirtſchaften ,
öffentlichen —

——
ſtſtellen laſſen , ob die abzuliefern⸗

upnde aus er , Meſſing , Reinnickel vollſtändig abge⸗
der Alworden ſind , ſowie ob die Melde⸗ bezw . Ablieferungspflicht
derfz
erlär t

luminium egenſtände erfüllt worden iſt . Sofern die etwa
inte Ablieferung bezw . Meldung unverzüglich und insbeſon⸗

kmmor erfolgter Reviſion nachgeholt wird , will das ſtellv . General⸗

ando von einer Strafverfolgung abſehen .

Pn Ein allgemeines Nauchverbol ? Die „ Vereinigten Tabak⸗

boftiat ſich

feil,

fftiag
. das Zentralorgan für die geſamte Tabak⸗Branche , be⸗

mit der Frage eines allgemeinen Rauchver⸗

politit Es polemiſiert eingangs gegen unſere Einfuhr⸗ und Valuta⸗

Urdie zwar unſere Valuta nicht verheſſert habe , im Gegen⸗
0 — aber dem

ſpeng
ber Rohtabakmarkt entfremdet habe .

ſuhrr Wiederzula ung der Tabakeinfuhr aus Holland bleibe die

au hinter den beſcheidenſten Erwartungen zurück . Unſere
Als Habakherſtellun miliſſe daher noch erheblich vermindert werden .

Ftr

S
und on ſoilte .

Kat Pittel zur Einſchränkung des Tabakgenuſſes werden die Ta⸗
arte und ein allgemeines Rauchverbot auf der

genannt . Beide Vorſchläge erſcheinen dem Fachblatt
der letztere ſo vormärzlich , daß er gar nicht diskutiert

Ein ſolches Verbot würde jedenfalls nur Verärgerung

Ceſahr' rſtimmung hervorrufen ; trotzdem , meint das Blatt , liege die
e Vor , daß dieſer von amtlicher Seite erwogene Vorſchlag greif⸗

duf. Ei

hgce burg
kienen , das

von ungewöhnlichen Verhältniſſen , wie z. B. Mangel an
Uhiraff,

9
1

R
en ſieichn

wü

polte vor d

der

ſtalt annehme .
n wichliges Schiffahrtsgutachten . die Handelskammer

hat in Schiffahrtsangelegenheiten ein Gutachten ab⸗

dahin lautet , daß beim Eintreten und verſchärften Auf⸗

zunehmender Kälte , Eisgefahr eine Verpflichtung
Weiterſchleppen von Kähnen nicht beſteht . Für

un enbieiben können unter ſolchen Umſtänden eine Entſchä⸗

üiſch
nicht beanſprucht werden . Sollten einige Schlepper in ſoſchen

lehmeen Zeiten trotzdem das Abſchleppen noch vornehmen , ſo über⸗

erſie,
damit ein beſonderes Wagnis . Die Anfrage hatte ſich

6 eſtreckt, ob eine Weiterbeförderung von Schleppkähnen berg⸗
em Eintritt großer Kälte und bei Eisgang erfolgen

„heiztechniſche Kongreß “ , der dieſer Tage in Wiesbaden
war Firmen beſucht . Der Reichskommiſſar für

zitéAuf und Elektrizität Pro
00 ein , indem er 8 hinwies , daß die Augen von ganz

and auf dieſe Verhandlungen gerichtet ſeien . Es heiße jetzt

angel eizung , vor allem der Verſchwendung vorbeugen und dem
abhelfen , und um das zu erreichen , bedürfe es ſtarker Mittel .
es ſei die kürzlich erlaſſene Gas⸗Verordnung , deren Unter⸗

Niſenlol, bei der gewaltigen Steigerung des Verbrauchs eine Ge⸗

geweſen wäre . Um Rat und Bedenken zu hören zu

Wbee der Verſorgung , ſei dieſe Tagung einberufen wor⸗

ei der

Uin⸗
Wehſolch

ung

Kübler , leitete den Kongreß mit einer

Ausſprache wurde gewünſcht , die Gaswerke reichlicher

mit Kohle zu —3 5 und nicht allein den Zechen die Ver⸗

kokung zu überlaſſen . Zur Koksfrage gab der Vertreter des
Reichskommiſſars für Kohlenverſorgung die Erklärung ab , daß es
ſtrenge abgelehnt werden müſſe , eine genaue Ziffer für dieſe Liefe⸗
rungsmenge abzugeben , man werde möglichſt viel Koks zum
Hausbrand zur Verſügung ( ellen , doch ſei es empfehlenswert ,
ſich nur auf die knappeſte Menge einzurichten . Weitere Mitteilungen
gingen dahin , daß ſich das Oberkommando in den Marken für die
Heizung der Kirchen bis zu 50 Prozent der vorjährigen und 75 Proz .
bei Gemeindehäuſern ausgeſprochen hat und daß die großſtädti⸗

Theater voll beliefert werden ſollen . Die weitene
eſprechung galt der Frage der Möglichkeit der Einſchränkung

der Warmwaſſeranlagen . Während von radikaler Seite
ie vollſtändige Außerbetriebſetzung beantragt wurde , wurde es für

ausreichend gehalten , die Badegelegenheit auf zwei Tage in der Woche
und auf ein Bad für je ein Familienmitglied zu beſchränken und die
Warmwaſſerleitung von 1 bis 9 Uhr abends freizugeben .

* Juſammenlegung von Bekrieben und Rohſtofſverſorgung . Die
rheiniſchen Handwerkskammern befaßten ſich auf ihrer
Beratung in Koblenz mit der Frage der Rohſtoffverſoyrgung des
Handwerks in der Uebergangswirtſchaft und mit der Zuſammen⸗
legung der gewerblichen Betriebe auf Grund des Hilfsdienſtgeſetzes .
Es wurde anerkannt , daß bei einer Fortdauer des uns aufgezwun⸗
genen Kampfes unbedingt dem Heere und der Rüſtungsinduſtrie neue

räfte zugeführt werden müſſen . Ferner iſt es unbedingt notwendig ,
daß eine Erſparnis an ae e beſonders an Brennſtoffen , erzielt
wird . Die zur Löſung dieſer Fragen notwendig ins Auge zu faſſende
Zuſammenlegung von gewerblichen Betrieben bedeutet jedoch einen
ſcharfen Eingriff in die Rechte der gewerblichen Kreiſe , beſonders des
Handwerks . Die rheiniſchen Handwerkskammern vertreten daher fol⸗
genden Standpunkt : 1. Die Zuſammenlegung von Hand⸗
werks⸗Betrieben kann nur als äußerſte Maßnahme in

Betracht kommen und muß erfolgen unter kunlichſter Berückſichtigung
der Intereſſen der betroffenen gewerblichen Kreiſe . 2. Die ſtillgeleg⸗
ten Betriebe ſind , ſobald die Möglichkeit gegeben iſt , durch vorzugs⸗
weiſe Zuwendung von Rohſtoffen und Betriebszeug in Gang zu
bringen , um ſie für die durch die Stillegung verurſachten Berluſte
zu entſchädigen . 3. Vor der Zuſammenlegung iſt die zuſtändige
Handwerkskammer unbedingt gutachtlich zu hören . 4. Es muß für
eine angemeſſene Entſchädigung der ſtillgelegten Betriebe

geſorgt werden . 5. Die Zuſammenlegung von induſtriellen und Hand⸗
werksbetrieben hat nicht gemeinſam nach den Geſichtspunkten des

einheitlichen Gewerbes , ſondern getrennt und für das Handwerk auf
dem Wege der Selbſtverwaltung zu erfolgen .

* Sliftung . Aus Wiesbaden wird uns berichtet : Der frühere
Syndikus der Handeiskammer Dr . Joſef Landgraf hat durch letzt⸗
willige Verfügung eine Stiftung in Höhe von rund einer Viertel
Million errichtet , deren Sitz in München ſein ſoll . Die Stiftung
dient mit ihren Zinſen zur Gewährung von Stipendien an Studie⸗
rende zum Beſuch der Univerſität in München und für die dem Ab⸗
ſchluß der Studien folgende Zeitſpanne der Vorbereitung auf den

ſtaatlichen Dienſt .
*

Errichlung einer badiſchen Geflügelzuchtzentrale . Der Lan⸗
desverband badiſcher Geflügelzuchtvereine und
Geflügelzüchter beabſichtigt die Errichtung einer Geflügel⸗
zuchtzentrale , verbunden mit einer Landesgeflügelanſtalt . Die
Mittel dazu ſollen durch Ausgabe von Anteilſcheinen aufgebracht wer⸗
den . Einige Stadiverwaltungen haben bereits ihre Unterſtützung zu⸗

Bolizeibericht vom 25. Auguſt ( Schluß ) .

Unfälle . Beim Transport einer Maſchinenpreſſe in einem

Fahrikanweſen auf dem Waldhoöf hrachte am 26. do. Mis vormittags
ein dabei e 46 Jahre älter Schloſſer von dort den rechten
Fuß unter den Rollwagen . Der Fuß wurde ihm 0 gequetſcht .
— Am gleichen Tage , früh 6 uͤhr, wurde eineni 66 Jahre alten

Taglöhner von Altrip in einem Fabrikanweſen in Rheſnau durch
einen von einer Rolle herunterſtürzenden Backofen der linke
Unterarm abgeſchlagen . — In dem Fabrikbetriebe Frieſen⸗
heimerſtraße 6 gkriet am gleichen Tage vormittags ein 16 Jahre
alter Eiſendreher von hier mit deyr linken Arm in eine Drehbank ,
wobei ihm der Unterarm abgebrochen wurde . — An der
Endſtation der Straßenbahn Mannheim⸗ffeudenheim , in Feuden⸗
heim kam am 23. ds . Mts. vormittags ein 19 Jahre alter Taglöhner
von hier beim Zuſammenkoppeln zweier Wagen zwiſchen die Puffer
und wurden ihi beide Oberſchenkel und das linke Knie erheblich

equetſcht . Alle vier Verletzten mußten ins allgemeine Kranken⸗
Baus verbracht werden .

vergnügungen .
* Militärkonzerte im Friedrichspark . Eine angenehme Ab⸗

wechflung wird den Parkbeſuchern morgen Sonntag dadurch
geboten , daß eine Militärkapelle das Nachmittags⸗ und Abendkonzert
beſtreitet . Es iſt das Muſikkorps eines Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments
aus Hamburg , Leiter Herr Muſikmeiſter Karl Becker , langjähri⸗
ges Mitglied der hieſigen Grenadierkapelle . Die Kapelle befindet ſich
auf der Durchreiſe nach dem Felde . Aus der intereſſanten Muſiffolge

der beiden Konzerte erwähnen wir : Teile aus „ Carmen “ , „ Die luſti⸗
gen Weiber von Windſor “ , „ Fliegender Holländer “ , „ Rienzi “ ,
„ Traviata “ .

* Mannheimer Künſtlerthealer „ Apollo “ . In den Vorſtellungen
heute Samstag abend 7 “ und morgen Sonntag nachmittag 3 / und
abends 7 “ Uhr wird die erfolgreiche Operette „Wenn im Frülhling
der, Hollunder . . . ! “ gegeben . Es ſind dies die letzten Sonntags⸗

ue dieſer Operette . Des großen Andranges an der Thea⸗
terkaſſe wegen iſt die rechtzeitige Verſorgung mit Karten im Vorver⸗
kauf zu empfehlen .

geſagt .

Nus Ludwigshaſen .
Aus der Stadtratsſitzung . Auf der Tagesordnung ſtand u. a.

die Neuregelungdes Brot⸗ und Mehlperbrauchs . 250
Gramm Roggenbrot und 15 Gramm Mehl entfallen auf den Tag
pro Kopf . Der Preis für einen 1½ ⸗Pfünder ſtellt ſich auf 32 , für
einen 3⸗Pfünder auf 64 Pfg . Ueber die Beſchaffenheit des Brotes
wurde ſeitens des Stadtrats Körner lebhaft Klage geführt . Er
wandte ſich mit ſcharfen Worten dagegen , daß die Regierung keinen

Einfluß auf die Art der Bebauung der Aecker nimmt und den Land⸗
wirten nicht vorſchreibt , wieviel Brotgetreide ſie anzubauen hätten .
Allein in der Gemeinde Mutterſtadt ſeien in dieſem Jahre 600 Mor⸗

en Land weniger als letztes Jahr mit Brotgetreide angebaut worden ,
ſtatt deſſen hätten die Bauern Sachen angepflanzt , die für ſie ren⸗
tabler ſeien . Auch bezüglich der Anlieferung von unreifen Kartoffeln
ſollte das Bezirksamt energiſch eingreifen . — Das Projekt der Errich⸗
tung eines Zentralfriebhofes in der Gegend von Oggersheim ,
das kurz vor Kriegsbeginn ſchon auftauchte , mußte jetzt wieder auf⸗
gegriffen werden , da der jetzige Friedhof nur noch bis Ende 1919

ausreichen wird . Da die Durchführung eines großzügigen , neuzeit⸗
lichen Zentralfriedhofes aber einen Koſtenaufwand von etwa einer
Million Mark verurſachen würde und die Stadt ihre Mittel für dring⸗
lichere Dinge aufſparen muß , beſchloß der Stadtrat , es mit einer
Erweiterung des jetzigen Friedhofes der öſtlichen Seite hin zu
belaſſen . Die Erweiterungsanlage wird für etwa 15 —20 Jahre aus⸗
reichen und könnte durch eine weitere Vergrößerung nach Weſten folfür eventuell weitere 10 Jahre genügen . Mit der Erweiterung ſoll

die Errichtung einer neuen Einſegnungshalle mit Leichen⸗

zellen und einer Wohnung für den Aufſeher verbunden werden . Nach

Vorſchlag zweier Stadträte werden in die Pläne auch ein Krema⸗
torium aufgenommen . Ein endgültiger Beſchluß hierüber wird

anch Vorlage genauer Pläne ergehen . — Es wurde beſchloſſen , von

auswärtigen Schülern der Fortbildungsſchule , reſp . der 8.

Klaſſe ein Schulgeld von 80 M. jährlich zu erheben , von auswärtigen
Schülerinnen der haustoirtſchaftlichen Abteilung 15 M. und der Han⸗

delsabteilung 30 M. pro Jahr . — Bezüglich des Standes der Ruhr⸗
erkrankungen teilte der die Sitzung loitende Adjunkt Binder

mit , daß jetzt noch 30 definitive Krankheitsfälle und 51 ruhrverdächtige
Erkrankungen beſtünden ; im ganzen forderte die Krankheit 3 Opfer .
— Lebhaftem Widerſpruch begegnete die Aufforderung des General⸗
kommandos des 14. Armeekorps , aus Anlaß des Kohlenmangels wei⸗
tere Halteſtellen der Straßenbahn aufzuheben , eine
weitere Beſchränkung der Verkehrsdichte eintreten zu laſſen und nur
bis 10 Uhr abends den Betrieb aufrecht zu erhalten . Der Stadtrat

ſchließt ſich der ablehnenden Antwort Mannheims in dieſer Sache voll
an . Es wurde der Wunſch laut , den . Rüginbrückenverkeht
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Moniag , den 27. Auguft, geiten ſolgende Rarken :
Brot : Für je 750 Gramm die Brotmarken und Zuſatzmarken —4 .
Butter : Für ein Achtel⸗Pfund die Buttermarke 74 in den Verkaufs⸗

ſtellen —100 auf Kundenliſte .
Eier : Für ein Auslangei ( 34 Pfg . ) die Marke 35 in den Verkaufs⸗

ſtellen 184 —625 .
Fett : Für ein Achtel⸗Pfund die Marke 85 in den Verkaufsſtellen

641 —760 auf Kundenliſte .
Mager⸗ und Buttermilch : Für Liter die Marken 32 —86 .
Trockenmilch : Für jebe Haushaltung 2 Beutel Trockenmilch ( 1 Beutel

zu 55 Pf . ) gegen die Haushaltungsmarke 38 in den Verkaufs⸗
ſtellen für Butter und Eier —125 .

Grieß : Für 100 Gramm die Allgemeine Lebensmittelmarke V 10 in
den Kolonialwarengeſchäſten —746 auf Kundenliſte .

Kartoffeln : Zum Einkauf für 5 Pfund die Lieferungsabſchnitte &

der 4 und der Zuſatzmarke 37, ſpwie bie Wechſel⸗
markeu .

Zur Beſtellung bis ſpäteſtens Mittwoch Abend die Beſtell ⸗
abſchnitte der Kartoffelmarke 44 und die Zuſatzmarke 88, ſowie die
Wechſelmarken .

Die Markeurerteilnagsſtelle im Roſengarten
iſt wegen Borbexeitung der Ausgabe der neuen Lebensmittelmarken
täglich bis einſchließlich Mittwoch , den 29. Auguſt an den Vormit⸗
tagen für die Bevölkerung geſchloſſen .

Städt . Lebensmittelamt .

Unſere Verkaufsräume bleiben bis auf Weiteres geſchloſſen ,
Städtiſche Bekleibungsſtelle E 3, 5/8 .

0

Leder iſi unerſetzlich .
Geht in Holz - Sandalen , oder laßt Eure Kinder während der

warmen Jahreszeii barfuß gehen !
Tragt Holz⸗Sohlen !
Spart an Schuhen und Stiefeln “
Schont Eure Lederſtieſel für den Winter !

Städtiſche Bekleidungsſtelle . F 8, 5/6 .

Sammelt die Küchenabfälle .
Bewahrt ſie vor Verderb .
Ihr ſireckt daburch unſere Viehfutterrorräte .
Bringt ſie zu den Annahmeſtellen der Maunheimer all⸗Ber⸗

wertung oder meldet , Ihr Hansfranen , in der Geſchäftsſtelle , mo und
wann ſie abgeholt werben können .

Die Annahmeſtellen ſind geöffnet : 65 — 7 Uhr :
am Marktplatz jeden Tag ,
Ecke Wallſtabtſtraße : täglich ,
Uhlandſchule : Montags , Mittwochs , Samstags ,
Lniſenring 44: Jeden Tag ( Annahme von jegl . Sorten Altwaxen ioie

Papier , Lumpen , Metalle , Korken , Flaſchen , Gummi , Knochen ,
Kaifeeſatz .

erntgrte eeuotsg ( Johanniskirche ) : Montags , Mittwochs unb
amstags .

Die Kommiſſion der Mannheimer Abfall⸗Berwertung :
Geſchäftaſtelle : O 7, 9. Telephon über Ratbaus .

freier zu geſtalten . 37 Prozent weniger Wagenkilometer
wurden im Juli 1917 9 Juli 1914 gefahren , dabei hat ſich
die Frequenz der Straßenbahn doch gehoben . 120 Straßenbahnwagen
ſind z. Zt. in Reparatur . Schlechte der Schloſſer ſeitens
des Rünnhermner Straßenbahnamtes ſoll der Grund des Perſonal⸗

mangels in der Reparaturwerkſtätte ſein . — Bezüglich der Kohlen⸗
verſorgung ſteht es , wie ausgeführt wurde , in Ludwigshafen
noch im Argen . Es wurde ſeitens des Stadtrates Profit ein be⸗

ſchleunigteres Tempo in der Bearbeitung der Brennſtoffverſorgung
frage gefordert . pp .

* Anläßlich des heutigen Ramenskages des Königs iſt die Stade
reich beflaggt . Der Landésherr hat eine große Anzahl Auszeich⸗

nungen verliehen . Es erhielten u. . ? das Ritterkreuz des Ver⸗
dienſtordens der Bayeriſchen Krone : Reichsrat Franz Buhl , Wein⸗

utsbeſitzer in deidesheim ; das Ehrenkreuz des Verdienſtordens vom
9. Michael : dem Biſchof von Speyer , Dr . Ludwig Sebaſtian ;
der Verdienſtorden vom hl . Michgel 3. Klaſſe : dem Präſidenten des

Landgerichts Kaiſerslautern Johann Sienz , dem Regierungs⸗
direktor bei der Regierung der Pfalz , Kammer des Innern ,

Friedrich von Chlingensperg auf Berg , dem Re⸗

ierungsdirektor bei der Regierung der Pfalz , Kammer

ſer Finanzen , Max Morgens , der Titel und Rang eines
Geheimen Rats : dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität
Münchey Präſidenten der Akademie der Wiſſenſchaften und General⸗
direktor “ der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates , Großh .

Badiſchen Geheimen Hofrat Dr . Otto Eruſius⸗
* Juviel Kartoffeln . Das Bezirksamt Ludwigahafen erließ an

die Bürgermeiſterämter folgende Das Angebot
an Frühkartoffeln iſt gegenwärtig ſo groß , daß dieſelben zu⸗

Zeit nicht mehr untergebracht werden können und zu verderben
drohen . Das Bayer . Lebensmittelamt hat deshalb mit Zuſtimmun
des K. Staatsminiſteriums des Innern angeordnet , daß in der Ze
vom 26 . —31 . Auguſt einſchließlich Kartoffeln weder angekauft noch
verladen werden dürfen . Die Landwirte ſind unter ortsüblicher
Bekanntgabe des Vorſtehenden aufzufordern , vor dem 1. September
1917 Kartoffeln nicht mehr zu ernten , da ihnen an dieſem Tage

*
durch die Konmiſſionäre des Kommunalverpandes und deren

ufkäufer nicht abgenommen werden . Auch die Aufkäufer ſind

ſofort zu verſtändigen . — Darnach ſcheinen die Landleute wieder
in größeren Mengen Kartoffeln auszumachen , die gar keine Früh⸗
kartoffeln ſind . Daß dies nicht geſchieht , um die Städter ausxeichend
mit dem ſo notwendigen Nahrungsmittel zu verſehen , liegt klar auf
der Hand .

* Schwerer Unfall . Donnerstag morgen wurde in der Schützen⸗

ſtraße 3 Frau , 15 noch vor der Straßenbahn die Straße über⸗
ſchreiten wollte , von einem Stra zenbahnwagen erfaßt und ch w er

verletzt . Sie mußte ins Städt . Krankenhaus verbracht werden .

Rommunales

* geidelberg , 24. Auguſt . Der Stadtrat hat in ſeiner letzten

Sitzung beſchloſſen , den ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern ſowle
den Lehrern der Volksſchule in gleicher Weiſe wie dies im letzten

Herbſt geſchehen , auf September eine aus der Kriegskaſſe
u deckende einmalige euerungszulage zu gewähren .

Dieſe foll für ledige Perſonen 40 vom Hundert , für verheiratete
60 vom Hundert eines Monatsbezuges betragen und beim Vor⸗

handenſein von Kindern unter Umſtänden bis auf einen vollen

Monatsbezug ſteigen . Als Mindeſtgrenze iſt für ledige Perſonen
ein Bezug von 6 ) Mk. , für Verheiratete ein ſolcher von 70 Mk .

vorgeſehen . Die Höchſtgrenze der einzelnen Zulage beträgt 300 Mk. ,
wenn keine , und 400 Mk. , wenn Kinder vorhanden ſind . Die Zu⸗

lage erſtreckt ſich nicht nur auf diejenigen Perſonen , die vor dem

Kriegsbeginn im ſtädtiſchen Dienſt ſtanden , ſondern auch auf alle

während des Krieges eingeſtellten Beamten uſw . , vorausgeſeßt ,
daß das Dienſtverhältnis vor dem 1. Januar d. Z. begonnen haät .

— Weinheim , 23. Auguſt . Das hieſige Gaswerk ſchränkt den

Gasverbrauch des Puͤblikums auf 80 Prozent des vorjährigen
( 60 ) Gasverbrauches ein . Ueber die Einführung von Sperrzeiten
und ſtundenweiſen Unterbrechungen wird der Gemeinderat noch
beſondere Beſtimmungen treffen .

oc. Konflanz . 24. Auguſt . Nach hieſigen Blättermeldungen

mußte die Fleiſchausgabe in dieſer Woche eingeſtellt
werden , da ber Kommunalverband kein Stück Größvieh anzuliefern
im Stande mar . Für Samstag wurde eine beſcheidene Fleiſchralion
aus den Viehbeſtänden in der Stadt Konſtanz ſelbſt geſichert .

* Darmſtadt , 24 . Auguſt . In der
heſesen

Stadtverord⸗

netenſitzung teilte der Vorſitzende , Bürgermeiſter Müller ,

auf eine Anfrage mit, , daß die Stadtverwaltung , wie auch die

Landskartoffelſtelle zu der Auffaſſung gekommen ſind , daß die Ver⸗

braucher berechtigt ſind , ihren ganzen Winterbedarf an Kar⸗

toffeln gegen Bezugsſcheine ſelbſt einzulegen .
Dieſelbe Anordnung ſoll auch für Winterobſt getroffen werden .

Aus dem Großherzogtum .
* Friebrichsſelb , 24. Aug. Beim Obſtbrechen ſtürzte der 75

Jahre alte Arbeiter Heinrich Möhlinger von hier von einem
Baum . Er ſtarb wenige Stunden ſpäter an den erlittenen

ſchweren inneren Verletzungen .
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* Schwetzingen , 24. Aug . Geſtern wurde hier ein größerer

Transxort ins Feld rückender Rekruten aus verſchiedenen badiſchen
Garniſonen zuſamemnugeſtellt . Zu deſſen Verabſchiedung traf um

. 30 Uhr der Großherzog im Auto auf dem Waſſerturmplatz
hier ein , woſelbſt er durch den Brigadekommandeur , Frhr . v. Bod⸗
man , und Herrn Major Schweikert begrüßt wurde . Nach
Abſchreiten der Front hielt der Großherzog eine Anſprache , die mit
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß , worauf Herr Hauptmann
Gſchwind dem Großherzog für ſein Erſcheinen und ſeine herz⸗
lichen Abſchiedsworte dankte und ein Hoch auf den Landesherrn
ausbrachte . Die Rückfahrt des Großherzogs erfolgte mit der Bahn
um . 30 Uhr . Zur Verabſchiedung waren der Großh . Amtsvor⸗

ſtand , Herr Geh . Regierungsrat Dr . Aſal , und Herr Bürger⸗
meiſterſtellvertreter Pitſch anwefend .

* Hockenheim , 24. Aug . Infolge ſtarker Verſchlechterung der

Verhältniſſe in der Milchverſorgung hat das Bürgermeiſteramt
jetzt angeordnet ,daß von jeder Kuh täglich mindeſtens
zwei Liter abzuliefern ſind . Den Kuhhaltern , welche
Sieſe Milchabgabe verweigern , werden bis auf Weiteres die Haus⸗
haltungskarten für die Lebensmittelverſorgung entzogen , ſowie
ſonſtige Beſtrafung bevorſtehen ; außerdem werden die Namen der

Beſtraften öffentlich bekanntgegeben .
Eberbach , 24. Aug . Die hier aus dem Neckar gezogene

Leiche war die des beim Baden in Binau ertrunkenen 20 Jahre
alten Karl Friedrich aus Waibſtadt .

Eunterdielbach ( Amt Eberbach ) , 24. Aug . In der Nacht von

Dienstag auf Mittwoch brach hier Feuer aus , dem ein Wohn⸗
haus und eine Scheuer zum Oyfer fielen .

Karlsruhe , 24. Aug . Redakteur Winter vom „ Volks⸗
freund “ teilt in einem Feldpoſtbriefe mit , daß er anläßlich der

jüngſten ſchweren Kämpfe durch Verſchüttung und Gas ſchwer
verwundet worden ſei . Er liegt in einem Feldlazarett .

rr . Baden⸗Baden , 25. Aug . Nach einer mehr denn zwanzig⸗
jährigen Dienſtzeit iſt Herr Stadtrat Karl Ullrich freiwillig aus
dem Stadtratskollegium ausgeſchieden , ſodaß aber⸗
mals eine Neuwahl ſtattzufinden hat . Herr Ullrrich , Beſitzer des

Hotels „ Frankfurter Hof “ , gehört zu den eifrigſten Anhängern der
nationalliberalen Partei und hat ſich in der langen Zeit , da er dem

Kollegium angehörte und aus dem er wegen Arbeitsüberhäufung
in ſeinem Beruf ſcheidet , große Verdienſte um die Stadt und ihre
Entwicklung erworben , weshalb ſein Rücktritt allgemein bedauert
wird . Er war von den liberalen Parteien gewählt Da indeſſen

auf der Vorſchlagsliſte ein Bewerber um das Amt nicht mehr vor⸗

handen iſt , muß der Bürgerausſchuß eine Erſatzwahl vornehmen ,
welche am 4. September ſtattfindet .

* Vom Belchen , 23 . Aug . Am letzten Sonntag ſchlug der

Blitz zweimal in das Belchenhaus . Zum Glück waren
es kalte Schläge , die keinen größeren Schaden anrichteten . Auh
die Fahnenſtange auf der Belchenſpitze wurde durch einen Blitz⸗

ſtrahl zerſchmettert .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
§ Neuſtadt a. . , 23. Aug . Die Leitung des Ludwigs⸗

brunnens iſt ſeit geraumer Zeit verſtopft , ſodaß ſich das

Waſſer unterhalb der Quelle am Spitelberg einen neuen Aus⸗

weg geſucht hat . Das Merkwürdigſte iſt , daß das Waſſer , das

früher hell und klar gefloſſen iſt , nunmehr mit Mineralien durch⸗

ſättigt ſcheint , denn es iſt vollſtändig braun und färbt mit ſeinen

Ablagerungen die ganze Umgebung . Die Quelle dürfte daher durch
eine eiſenhaltige Schicht des Bodens gehen . Es wäre Sache eines

Forſchers , den Sachverhalt feſtzuſtellen .
* Worms , 22 . Aug . Verhaftet wurde eine 17 Jahre alte

Dienſtmagd aus Framersheim , Kreis Alzey , wegen Diebſtahls und

Betrugs . Sie hat in einem Hotel einen Schließkorb mit Kleidern

uſw . im Werte von etwa 200 Mk. und eine Geldbörſe mit 12 bis

15 Mk. geſtohlen und vor vier Wochen bei einer hieſigen Firma

Bluſen , Röcke u. dergl im Geſamtwerte von 485 Mk. erſchwindelt .
Dieſen Betrog hat ſie in der Weiſe ausgeführt , daß ſie die be⸗

treffende Firma telephoniſch erſuchte , einige Waren zur Auswahl

für eine bekannte Dame an die Bahn zu ſenden , dem auch ent⸗

ſprochen wurde . An der Bahn nahm die Schwindlerin der Ueber⸗
bringerin die Waren ab , um ſie angeblich an ihre Dienſtherrin

abzuliefern Der Betrug ſtellte ſich nachträglicherſt heraus , als

die Sachen durch die geſchädigte Firma von der Dame zurückge⸗

ſordert wurden . Die geſtohlenen , wie auch die erſchwindelten

Sachen wurden mit wenig Ausnahmen ſämtlich wieder beigebrgcht .
* Frankfurt a. . , 24. Aug . Der Reinertrag der Saanmmlung

ber U⸗Bootſpende in Frankfurt beträgt 333 214 Mk.
8 Gerichtszeitung .

p. Frankenthal , 23 . Auguſt . Der Fabrikarbeiter M. Herr⸗
mann von hier ſtahl unter erſchwerten Umſtänden einen Korb

Kleider , einen Treibriemen und für etwa 50 Mark Zucker . Es

wurde gegen ihn von der Strafkammer auf 300 Mark Geld⸗

ſtraſe und zweieinhalb Jahre Zuchthaus erkannt .

Handel und Ieustrie .
NG ene BRank . Mannheim .

Mannheim , 23 . Angust . Wochen - Ausweis der Bad . Ba ik
23 August 15. August

Mk. Mk.

Metallbestand — 6414455 . 72 6414561 . 34

Reichstassen - Scheine 2694449 . — 2758633 . —
Noten auderer Banken . 6516390 — 6073443 . —
Wechselbestanceee 18890364 . 61 18772170 . 29

Lombard - Forderungen 4120950 . — 4680975 . —

Wie rtpapierbestand — 1421 4⁴⁵ 3⁰9 1321888 . 76
Sonstiges Vermögen 32440578 . 89 35976816 . 55

72504333 . 01 75098487 . 94

Verbindlichkeiten .
Grundkapital . 0000000 . — 9000000 . —
Reserveſonds . 2250000 . — 2250000 . —

Umlaufende Noten 25594700 . — 25177500 . —

Tägl . fällige Verbindlichkeiten 35553387 . 44 36586801 . 09

Sonstige Verbindlichkeiten . 21062617 2684186 . 85

72504333 . 61 750098 487 94

Schahfabrikz Herz , . - G. in Frankfurt a . NA.

Die neuen , durch die behördlichen Maßnahmen geschaffenen
Verhältnisse in der Schuhindustrie kamen der Gesellschaft inso -

fern zustatten , als dadurch manche sonst schwer zu beseitigence
Migstände im Lerkehr mit der Kundschaft aufgehoben wurden .
Mit dem völligen Rufen des Exportgeschäftes schwand auch eg
Uches Valutarisiko . Aus dem Brutiogewinn von 861 002 M. (i . V.

573 498 ) werden 504 252 M. ( 327 092 ) für Unkosten und 49 946

Mark ( 70 2400 für Abschreibungen verwendet . Einschließlich Mk .
27 750 ( 16 832 . ) Vortrag beträgt der Reingewinn 334555 M.

(184 000), aus dem 9 Prozent ( ), Dividende verteilt , 44 C

Mark ( 17 600 ) zu Rücklagen und Zuweisungen , 71 140 M. (39 758

zu Tantiemen und Gratiſikationen und 30 415 M. zum Vortrag
verwendet werden . Die Bilanz zeigt 646 279 M. ( 231 000 6 ,
Eflekten und Beteiligungen 630 013 M. (6858 147 ) Debitoren und
481 220 M. ( S31 006 ) Vortäte , während Kreditoren nach Tilgung
der Bankschuld weniger 89 806 M. ( 578 188) zu fordern hatten .
Bei dem Zusammenschluß der Betriebe ist die Gesellschalt für

Herstellung von Zivilstiefel auſrecht erhalten , doch lasse sich über
clie Aussichten vorerst kein Urteil abgeben , weil der Gewinn

der Vertriebsgeselschaften an die Gesellschaften erstmals nicht vor
Oktober erfolgen wird .

Frankfurter Wertpaplernörse .
Frankfurt a. . , 25 . August . Die Abspannung und Er -

müdung der Unternehmungslust nach der lebhaften Betätigung in

den lekzten Monaten und Wochen machte sich in dieser Berichts -
ten Börsenverkehr bemerkbar . Die Veröffentlich⸗woche im gesamte .

ungen über die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Zahlumgsstelle

wurden , wenn diese auch in schr begrenztem Umlange erfolgen

soll , von der Börse im günstigen Sinne aufgenommen ,da man

davon erhofft , daß kierdurch manche Unzuträglichkeiten und

Schwierigkeiten , die gegenwärtig im Börsenverkehr bestehen , ver -

hindert werden dürflen . Die mit größter Spannung erwarſeten

Ausführungen des Reichskanzlers in der Sitzung des Hauptaus -
schusses haben noch keine positiven Aufschlüsse über die Ent⸗-

Wicklung der politischen Lage gegeben . Das Geschäft beschränkte
sich dalter wieder auf geringe Umsätze und iniolge des Ausblei -

beus neuer Käufer gaben die Kurse einzelner Effektengattungen
nach , ohne daß nennenswertes Angebot vorlag und die zuver -

sichtliche Stimmung eine Veränderung erfuhr .

Am Markte der eigentlichen Rüstungswerte entwickelte sich

in den ersten Wochentagen auf erhöhter Preisbasis ein lebhaftes
Geschäft in den Aktien der Rkeinischen Metallwarenfabrik , auf die

sich das Interesse der Börse Zeitweilig konzentrierte . Man ver -
Wies hierbei auf die befriedigenden Mitteilungen , die über den
Geschäftsgang im laufenden Jahre gemacht werden . Kauilust zeigte
sich ferner für die Aktien der Gebr . Böfiler - Ges . der Dynamit -

Nobel , der Loewe - Ces . In Anbetracht der großen Geschäftsunlust
trat jedoch auf diesem Gebiete eine schwankende Haltung ein ,
Wodurch nicht fur die bereits erwähnten Aktien , sondern auch

Deutsche Waffen im Kurse nackgaben . Die schwächere Tendenz
dehnite sich auch auf Automobilaktien aus . Neckarsuimer , Benz ,

Kleyer sowie auch Fahrzeug Eisenach lagen bei schwankender
Haltung niedriger . Daimler - Aktien exluhren eine sensationelle Stei -

gerung . Man bringt diese mit der vielbesprochenen Kapitalstrans -
aktion in Zusammenkang . Hansa Lloyd lagen schwach auf die Er -

klärung der Verwaltung , daß die Dividende nur wieder mit 12 %

( wie i. . ) vorgeschlagen werden würde . Die Aktien der Horch

. - G. konnten dagegen die erzielte gut behaupten .
Die führenden Elelctrizitätswerte wie AEG . , Scfuckert, Siemens
Halske und Bergmann fanden bei regerer Umsatztätigkeit zu er -
höhten Kursen Aufnahme . Lahmeyer , Felten und Giülleaume be⸗

haupteten den Kursstand . In der chemischen Gruppe lagen Scheide -

mandel , Höchster gesucht , auch Guano , Rütgerswerke und Gries⸗
heim fanden Beachiung . Auf dem Gebiete des Montanaktienmarktes
machte sich Entlastungsbedürfnis bemerkbar , was auf die Kurse

drückte , außerdem gaben auch die angelündigten Einschränkungen
in der Kokserzeugung Anlaß zur Abgabeneigung . Oberbedarf ,

Bochumer , Gelsenkirchen , Harpener konnten sich behaupten , füir

Hoheniohe zcigte sich Kaufinteresse . Laurahütte , Caro , Deutsch -

Luxemburger und Bismarckhütte schwächten sich ab . Gute Auf⸗

nahmeneigung bestand für einzelne Eisen - und Stahlwerte , von
denen Lindenberg auf den günstigen Jahresabschluß erheblich an⸗

zogen . Höher lagen auch Thale und Zypen - Wissen . Wittener Guß⸗

Stahl , Georg - Marienhütte , letztere aui die Mitteilungen über die

Dividende dagegen niedriger . Von Kaliwerten lagen Westeregein
und Heldburg fest , Deutsche Kali schwächten sich ab . Zellsioff .
werke haben an Belebung erheblich eingebüßt , eine Ausnahme
machten Kostlieimer Zelluſose , für welche sich reges Interesse er -
hielt . Petroleumaktien wesentlich ruhiger bei schwankender Kurs⸗

bewegung . Von Einzelpapieren sind als fest zu erwähnen : Metall -

Aetzwerke , Fränkische Schuhfabriken , Wessels Schuhfabrik , Baye⸗
rische Spiegelglas , Hirsch Kupfer , Metall Bing Aluminium ; da⸗

egen schwächten sich und Wittekind , Mundscheid ,
unmmipeter , Hilpert , EBlinger Maschinen ab . Bei höheren Kursen

wurden Schiflahrtsaktien unigesetzt unter Bevorzugung von Nordd .

Lloyd . Bemerkenswert ist das Interesse für einzelue Kolonialwerte.
Hervorzuheben sind besonders Otavi und South West . Auch Schan -

tungaktien begegneten guter Nachfrage , wie überhaupt jür Eisen -

bahnwerte einige Aufnahmeneigung vorhanden war , Es gilt das

besonders für Orientbahnen , Oesterr . Staatsbahn und Lombarcen .
Für heimische Banken zeigte sich mehrfach Kaullust , besonders
für die Aktien der Darmstädter Bank , Nationalbank für Deutsch -

land , Diskontobank , Deutsche Bank . Oesterreichische Kreditanstalt
und Wiener Bankverein standen auf Wiener Anregung in Frage .
Am Rentenmarkte war das Geschäft bei wenig veränderten Kursen

belanglos . Heimische Anleihen gut behauptet . Oesterreichische
Renten gefragt , Mexikaner , Argentinier und Chinesen ſester . Ja -
paner und Rumänier sciwücher , Russen behauptet . Lägliches Geld

war mit 4 Prozent und darunter zu haben . Der Privatdiskont
Stellte sich auf 4 % Prozent .

Die erfolgreichen Abwehrkämpie an der italienischen Front
sowie auch die Auffassung über unsere militärische Lage , die an -
dauernd günstig bleibt , gaben am Schluß der Woche Anlaß zur
kesteren Haltung . Das Hauptgeschäft konzentrierte sich auf Frie -

denswerte . von Autoaktien trat erneutes Interesse für Adlerwerke

Kleyer und Daimler hervor .

Frankfurt , B . Aug . ( Pr - Tel ) Das Geschäft bewegte Sich
in engen Grenzen und erlangte nur in einer Anzahl von Montan⸗
aktien einige Regsamlkeit . Ber Abschluß der Eisen - und Stahl -
werke Hösch fand an der Börse gute Aufnahme , zeigt er doch
ein Bild kraftvoller Weiterentwicklung . Die Abschlußziffern der
Aumetz - Friede wirkten gleichfalls noch nach und gaben eine wei⸗
tere Anregung zu lebhaften Umsätzen für dieses Papier . Kauf⸗
interesse trat weiter für Oberbedarf und Bochumer hervor . Rüst -

ungswerte lagen zunächst ruhig und teilweise schwücher , zeigten
aber im Verlaufe ein ſestes Aussehen . Fahrzeug Eisenach lagen
schwächer . Chemische Werte gut behauptet . Bei regen Umsätzen
Wwurden Gumaüpeter gehandelt , dessen Kurs ansehnlich höher
Wurdle . Kaliwerte blieben fest . Schiffahrtsaktien behaupteten den
Kursstand . Ctavi und South West wurden von guter Seite aus
dem Markt genommen . Türkische Tabak lagen fest , Heimische
Banken blieben gut behauptet . Darmstädier vorübergehend leb -
hafter umgesetzt . Der Rentemmarkt lag still bei geringen Kursver -
änderungen . Der Schluß der Börse konnte sich zu einer lebhaften

Geschäftstätigkeit nicht aufschwingen , doch blieb die Tendenz vor -
Wiegend fest . Privatdiskont 4 % Prozent .

8
Rertümer Wertpaslerbörse

Berlin , 25. Aug . Im freien Börsenverkehr ist am Industrie -
markt die feste Grundstimmung bestehen geblieben . Die führende
Rolle ſiel heute hier Montanwerten zu , da der glänzende Abschlub
von Hösch als Kennzeichen für die Lage dieser Industrie an -
gesehen wurde . Neben Bochumer und Phönix waren es beson⸗
ders oberschlesische Werte , die begünstigt wurden . Auch für die
führenden Werte der chemischen Großindustrie ferner für ein -
zelne Lement - und Papierfabrikaktien zeigte sichi eine gute Kauf -
lust zu höheren Preisen . Für Kali und türkische Werte hielt das
Interesse an . Im Verlauf kam in den Rüstungswerten und auch in
Daimler etwas Ware zum Verkauf , wodurch diese Aktien ab⸗
bröckelten . Auf den übrigen Marktgebieten keine Veränderung
von Bedeutung .

Berlin . 25 August ( Devisenmarkt . )
Auszahlungen für : 2⁰ 2⁴

Geld Brief Geld Brief

Konstantinontl 19 . 90 20 . 00 19 . 00 20 . 00
Holland 100 Guſden . 297 . 25 297 . 75 296 . 75 297 . 25
Dänemark 00 Kronen 214 . 00 214 . 50 21400 214 . 50
Schweden 100 Kronen 234 . 75 235 . 25 234 . 25 23475
Norwegen 100 Kronen . 214 . 75 21525 21475 215 . 25
Schweiz 100 Franken 158 . 25 158 . 50 157 . 75 158 . 09
Oest . - Ungarn 100 Kronen . 64 . 20 64 . 30 64 . 20 64 . 30
SS ͤͤVTTTT0T0T0T0T0T0T0T00 . . 28 . U 127 . ½% 128 . ½
Bulgarien 100 Leran 30 . % 81 . % 80 . /½ 81. 54

ariser Wertgapierbörse ,
PARIS 24. August ( Kas Za-Harkt . )

20 % 23 . 24½ 23. . 23 .
3 % Rente 62. 20 62. 30 Sragone 42 — Toule — 10 50
60%Ahleine . 57 . 56 87. 80 [Suez Kansl . 47 4700/ Blo Tinto 1775
4 % Span . uß . 10 . 70 705. /60 Thom Boust . 750% 750/Cape Cüpper .

China Copper 363 — 370 .5% Russen 1903 75 . — 75 —Raff Fa/ß 522 522
3 % 60. 1898 47. 25 —Caoutohou % 222% 2200e gopper 650 — 685 . —
4 % Türken 62. 35 61 85 Halakka 142 1391Tharsis 145 . — —. —
Bang. o Faris- . —— Baru „ 1425 1405/ be Beers 562 . — 362. —
Gred LVyonnais 11. 45 11. 50 Brlanx 385/Goidholds 25
Un Parisien . 69 619/Llanosoft 3³ 342/ Lena Gold 43 — —
Metropolſtain — — Matizoft Fabr . 40 455( Iägersfont 97 . —97 . —
Rord Espüag . “ 336] 3331½ Naphte 448 45⁰

Spasskl Copper 45 K 28 . )
fandmines . 69. ] 80 . —

4do0
Kanses City & Southern 20 / 19%82 [Central Leather

do.

NMewyerker Wertpapierboree .

NMEwvoRk , 21. August ( Devisenmarxt ) . 25
24.

915 5
24.

Tendenz für Geld . test . behaupt . eohsel au ndon 3
Geld auf 24 19 8 170 * 4* 89 16889

. 72. — 12.
( burchsehnittsrate 93 Sohsel aut Lon

barlehenn %¾ . % ( Gabie Transfers ) . 76. 4 3
Siohtwechsel Serlin . — —. — Silber Bulllon 86 . ½
Sichtwechsel Paris . 77. / . 76 . 50

Hew- Vork 24. August ( Bonds - und Aktienmarkt ) .
24. 23.

Aoht. „ Sante Fé 40, Aissouri Paolflo
8 00 96 % 98 —Het . Rallw. of Nex

United States Corp. Corps New Vork Cen' r . o .
5 % Bondss 104 — 104 — do. Ontario & Western

Acht. Top. Santa Fe 99 —86½ [Rorfolk & Western
do. prof. eol . Dwid. 95 . —94 — Kortern Faoltio 3

Baltimore & Ohlio 66̃ 68 . —FennsylVvania
Canadian Pacltto 1671½ 16 Reading

eCBio. W. Paul . — uthern Pa
Denever &. f0 Grande . . — 6½ Southern Rallwa/ß
ESSC — 23½ 22½ Southern Rallway pret .
Erie ist pret 34½ 33½ Unton Paotfle
Erſe 28t pret 26 / 25½ [ Wabash pret
Great Mothern pret . 105 — 104½ Amerio Can .
Uligols Centrall 10½ 101 —mer Smeit .&Ret.
interboreugh Cons. Corp. 95 9 % Anao. Copp- Min .

do, pret . 55 % öb Sethiehem Steel .
„„„

„6„

2*

—
—

2665*„„%
pret . 52 53 —intern . Rercantile Harine

do. do. pret
Loulsville u. Mashville 122 121%/ United States SteelsCorp .
Kissouri Kaus. 4. Texas 55%8 5 / J Unted Stat . Stoel Corp pr

Aktlen - Umsatz 440000 ( 840 000)
„ REW VoRK, 24. August ( Ergängsungskurse ) .

24. 2³ .

Balt . Ohio 4½ Bds . 85 — 84 % UnlonPae .% Bds . .
Ches. Ohle 4 % B . 77½ 76 — 4 % Unſen Siat .

8 —* 2* Denver Rio Gr. pr . .
FlrstéB .&1.88 . 834 ) 69 — 69 — Uies Cans. Tex. pr . .
Nerth . Pao. 3 Bds . 62/ , [ 62— West Harylanßcceg
N. Pao. Pr. LIien 48ds 86½ [ 66¼ Amerioan Canpre .

Amerio . Locom. o
St. L. S Fr. -LI. Kortg . 4 6 . 60¼ 68 / do. Sugar Aef. .
St. Louls &San. E. income Hexlo . Petroleuim

Kortgage %8 Serle A. 53 — 52 — Vrgia . Car. Shem. o .
o. Soutä .Fae 4n / s 192936 31¼ [ 81½ Sears Roabuek oom.

Londoner Wertpapierbörse .
LOED0A 23. August .

24. 22. 24. 2³.

2½% Konsol , 56½ fb5½ f4½ % Krlegsl. “ 102“, 1027½ Rlo Tints .
5 Argentin . —— 89 — 3½%% Kriegsl . . 87½ 87½ Chartered
4 Braslilan . — —— [Canad. Pas —161 ) de Beers
4 Japaner . . 74¾ 74 / ETie — — aoidndels
Portuglesen 768/ [ —— South Pao. 27 / — [Cat. R. Mex.
5 Russen ! 906 11 / —— [Union Pao . 7% — andmiges .
4½Russ . 1909 64/ % 64 % [ Steels . 125¾126½ Pr. Diskont .
5%neusKrgsant. ] 94½] 94½ Anadonda . —— —— Slberrr

Newyerker Warenmrtt .
GEW VORK, 24. August .

Baumwolle 23. 2⁴ 28. Welzen hard
Zuf. Atl. Hät. —— or okt . . 2214 ] —. —[ PWt. . 2 neue
im innern1 —1 or Dez. . . 22 . 52 —. — % 1 Kothern
Exp. n. Engl. Srerptsel 37 . ½ 37 . ( Duiuth) 226 —
Exp .n. d. Ut. 15000 Terp ( MVork 42 . —42 . - [ Bess . Stahl . 65. —60
MVork loko 24. 65 Sehmalr WSt 23. 50 23. 5/Ms . 10kOA. Ltgſ 197 . —
pr August . — 247 Taigspez . VKkf. 12. / 12½ [Behi Spr .
pr Septemb . 2 24. 40 Zuck. 98 Tat. ] 740 . 46/Kn. ol. Cneu) 1 03
pr ktober 23. 13 loko . ½ 8 . Kleesam la
pr % . 23. 10 Kaftoe Sept . 4 . 46 do. lla
br Dez . 23. 224 Ri0 Dez . 73 . ITIEiektr . Kupf. nom-
pr Jan . 23. 16 Mr. 7 Ulan. . 80 . 64HRohzinn . . 62 . —
pr Febr —. — Kärz . 95 . 99Petreleum ,

M. Orieanelx 25. — Hai . 08 . 7 4Jered. Salano. ] 325 . —

Chicagoer Warenmarle .

CnA00 , 24. August . 45.
24.

*
24 . 23 .

Welzen Sept 212 . —207 . —Schmals . Speonk . 4

100
ber . pr. Okt . 23 . 07 24. 05 SehrJeine 1100

MaleAu9 . . —. — Fork : Sept . 43 . 0 43. 15] ſeichte 16. 70 1½0
pr ber - 110, / 109 . / br Uat . . 42. 70 42.2 Soh . er 16. 60

Hater Sept . 83½ 54. Alppen Sohwelne⸗ e
Sohmalz : pe- Sept . . 23. 57 23. 8. Küf. 1. West. 43 6 17000
pr . Sopt . . 230 22. ( . J pr. Skt . 23.50/ 28. 55f dv. CMoag. 9 0⁰

Londener Meialbnarkt .
0 f0

Lendon , 24. August . Kupfer : Kasaa 120. —3 Monate 119 . ½ elertgeeKasse 13/133 , per 3 Honate —. — zest - Belekted p. Kasse —- . —, pe 4
—. — Zinn per Kassa 241 . —. per 3 Henate , 239 . — Slei ioke per Kass
per 3 Honate ——, Zlnk : per Katsa . 50. Spezial —. —

Geſchäſtliches. 0 6%
e Selbfihilſe in ernſter Zeit . Von über 800 000 Familien ſinneſ ,

her bei der K. k. priv . Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „ O eit he
chiſcher Phönix in Wien “ , die in engſter Geſchäfts Berh
zu der Münchener Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft ſteht , an K. rt 0
ſicherungen drei Viertel Milliarden Mark kontrahieteuſh⸗
den . Im deutſchen Geſchäſtsgebiete der Geſellſchaft , d. i. in Sübe aub“
land , wurde edenſo von dieſer zeitgemäßen Fürſorge bereiteere ,
giebigſt Gebrauch gemacht , indem nahezu 25 000 Familien ihre 9

engehörigen kriegsverſichert und viele von dieſen deren Segen ahen
bax empfunden haben . Der Entfall jeder ärztlichen Unterſuchungen 10
Altersſtufen , Nachzahlungen oder Abzüge , überhaupt aller Klauſeln /

gewiß viel zur Volkstumlichkeit dieſer Einrichtung beigetragent alb,
Hauptwert liegt aber darin , daß ſämkliche Schadenfälle ſofort dieſe
bezahlt werden . Kehrt der Verſicherte geſund heim , ſo kann 11 14
Kriegsverſicherung in eine reguläre Lebensverſiche
umändern . Für alle Kriegerfamilien , welche noch immer die ſelh
Ausgabe geſcheut haben , ſollte es die heiligſte Pflicht ſein , ein Heſe
Verſicherung ſchnellſtens abzuſchließen . Hierzu ſtellt ſich der Frie,
reichiſche Phönir , deſſen Bezirks⸗Direktion ſich in Mannheim ,
ringsring , U 3, 17 ( Firma Karl Theodor Balz ) befindet ,

PDepdraturen
und ErWeſterungeselektrischer liciſtuKroftarſſagen

schnell und sachgemã
BBOWNBOVERIs CIE. AG.
abt. Iuotallationen vornStotZa cie ꝑiex-

. 8/9 ſeleſon 662 . 980 . 2032 .

KRaupiniederlage der Osrumiampe 7
ο N 00T000000

9880 —

PeINEE
9

— „
Unübertreffen in seiner raschen und vorzüglichen Wirkunge

——ο 9s

Sαασ

In allen Apotheken zu haben .

Uatversität Frankturt a. U.
Das Vorlesungsverzęgichnis für das am 17. September on
Einnende Winter - semester ist erschienen und wir Pt
Sekretariat ( Jordaustr . 17) gegen Voreinsendung von 4⁰

GKachnahme 60 Pf . , Ausland 80 Pf . ) zugesandt ·

FC0
4

7 E
SGoldankaufssielle A 1 ,

7

Jeder wohlhabende Mannheimer hat sicher Mk . 50 . —

behrlichen Coldschmuck . Das gäbe inind . Mk.

statt bisher knapp 1½ davon . Ablief . Oold , Goldmünzen gers
besonders auch Juwelen — mind . Mk . 580 . — —

1
nötig . Montag , Donnerstag —½5 Uhr . “



Seite .Nr. 306. B.( Abend⸗Ausgabe . )Mannheimer General⸗Anzeiger .Samtag , den 25 . Auguſt 1917 .
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00
Boden

September

d.

2 .

ein

Arbeitsverhälinis

polnſſcher
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en Mgeb Hesucll . beitungsbau“ zum 1, September geſucht . KU faarhandlung Jasobl db bſei
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A d8. Bi. 56844 . Dammstrasse 9 . IIi 0 1 Unternehmens eventuell [ Damen - Handtasche Mollstrasse 58/60 u verkaufen oder zu

— — per 1. September geſucht . 212 zu kaufen geſucht Gefl . 5 vermieten Das Haus

f1 91 1 Löbrling Karl Grether , 5795a Beteili un Zufchriften unter V. N. 1802 Dielen , 11 Zimmer u. Reignet ſich auch für

Wir Suchen Schwetzingerſtraße 26 . an die Geſchäftsſt ds . Bl
4

850 Zubebör , Central⸗]iedes andere Geſchäft.
40 lür un mit S83 Ein küchtiges 5769a ſan ſolchem . Beite Be⸗ Zu kaufen geſucht ein

* Sere Statistische Abteilung Sezuch 46m Eintritt Mädchen — — N zweirädriger mae 9 30
verm . Näheres C 7. f1 .

gein 58364 99 17 urch Telephon 2654
einen militärfrei

in ein Pfarrhaus auf das] Gefl . Anerbieten mit Handwa enlEn Land geſucht . Näheres Angabe des Kapitalbe⸗ J . Zilles 2

K
lsele 8 Holimann Hch . ⸗Lanz⸗Krankenhaus . N. M.
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u. Hypo⸗

5 7 Gut einer Behörde. zutheken Geſchäft N 5, 1. BEüro .Sufmann beri Pessei , uenen eee eee
uſer Von 25 —30 Jahren , der schen in lCeſchäftsmann ſucht Tell⸗ kl. Familie geſucht 5780a Militärfreier Photfoef 0 harat Sockenheimerstr . 64 C 4 , 18
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——
8 audeleg gelrohe ,
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1 IK gegen Kaſſa . Angebote mitſmitBad elektr . Licht und
8 Ein Sruussr I Inäuskriekefen 9 Preisangabe , Alter und Damufheizung —

7 cho 16 I mit Fabrikgebäulichkeiten and Geleisanſchluß . Fabrikat unter T. M. 398 oder ſpäter zu vermieten . Werkrstätte .
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NWch Angebote ur
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für Büro geſucht . 5799a

Adolf Waſſermann ,
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Druckerei Dr . Haas
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Süslermnen

Forberel Kramer
( Bismarckplatz 15/171
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Jüngere bin

S 4, 23/24 . 4. St . l. 5871a

U. Mädehen

Vir Suchen Sofort :

Daimier - Motoreng - Cesellschaft

Stuitgart -Ugtertärkheim
Abteiſung Einkaul W . S. M.

Telegraum - Adresse .BDainsteria . “

Kinder⸗ u. Klappwagen .
Frau
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7 9. 1 3 Tr . geſunde 5
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lucler
VI

och 11 müen
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¹ ET
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0 5
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geſucht . 5749⸗ 0
Mohl . 01 6f Unmohl . Rötterur .34 empfiehlt ſicha
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44 Voltmann , für kl. Haush . geſ . Starkand
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Be
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ind zu richten unter X. W. 171 Hüchlige Elnlegerin 27 Stück 60 mm Drchm . je 5,2 m lang
Laden Magazin
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Winkeleisen Nr . 5 Stärke 9 mm Wohnung . 7 Zimmern 90 4

Wan v er mit Kenntniſſen im Hebezeugbau oder lc 40 I1 bgelin Ns „ 12 „ m. Zubeh . , auch für Ge⸗ 9
lten 5 Maſchinen für die keramiſche lur Abt.Buchdruckerel k6 ,

2 6 9 Flacheisen
100

I12 mm ſchäftszwecke geeignet mit 3

h,
Fi orzug . Sa220 ölkb , 100 m 8 00 8 min 7 eee 13

Elsenglegerel und Mascklnenfabrikl Radkahrer Ert Had a 40 K a0 an ucg dehna ührel 0 E i I———— aen Rhein . zur Zeitungsbeförderung . Angebote erbeten an EAα 5 Hugo Schwartz
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8. Seite . Nr . 396 .
Samstag , den 25 . —

1555 .

Kaſſeneröff . 7 uhr Anf . 8 Uhr

Neues Thsater im Rosengarten
N ANNE1

Geſamtgaſtſpiel des welhelm Theaters Magdeburg
Anter perſönlicher Leitung des Direktors H. Norbert

Sonntag , den 26 . Auguſt 1917

Zum 3. Male :

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Bietor Leon u. Leo Stein

Muſik von Franz Lehar
Direktor H. Norbert

Ende %11 uhr
In Szeue geſetzt von

Letzter Wechenspielplan
Sonntag . den 26. August : ‚Die lustige Witwe

Montag , den 27. August : Ein Walzertraum “

Dienstag , den 28. August : ‚ſ „ Volenblut

Schwere Kämpte
sind zur Zeit au allen Frenten im Gange und mahnen ein⸗

dringlichst au die Notwendigkeit der

Kfiegstürsorge - Versichefung
fiir Augehörige im Feide stehender Offiziets und Soldaten .

Keine Arztliche Untersuchung .
Massige Prümien mit günstigen Ratenzuklungen .

Auch Kriegsanleihe werden als Barzahiung entgegengenomwen .
Nahezu 25000 Kriegerfamilien in Süddentschlaud haben bisher

Versicherungsschutz gesucht , über eine

B. I . Be NMi .I Li . O . Margk

gelangte bereits an Hinterbliebene zur Auszahlung .

Sofoftige Zahlung d. vollen Versicherungssumme im Todesfalle
Bestens ampfohlen durch mehrere Landesregierungen , durch

7 16 . August 64578 den Heldentod fürs

Vaterland unser lieber , guter Sohn , Brudler ,

Enkel , Schwager , Neffe , Onkel u . Bräutigam

Unterottizier

Heinrich Sohn
im Alter von 28 Jahren . Er war seit August 1914 im

Felde , war vorgeschlagen zum eis . Kreuz J . Klasse

und Vizefeldwebel .

WALLSTADT , den 25 . August 1917 .
Mittwoch , den 29. August : ‚Die lastige Witwe “

Dounerstag ,den 30. August : „ Der Soldat d . Marie “

Freitag , den 31. August : ‚Die Dollarprinzessin ;

———
eine Anzahl bischöflicher Ordinariate , Behörden usw .

Nüähere Auskunft erteilt
Es bittet um stille Teilnahme :

Samstag , den 1. September : „ Die lustige Witwe

Habe meine PFrazis wieder aufgenommen .

Dr . Sack

Spelialarzt fü Raut- 1. Larnärarke
P S , 14 . Sprechst . : ½10 —11 Uhr . E4of

lie Heschättestslle der K. K. prie. Labensrersiahsrunge, Hesellsshat
„ Oesterreichischer Phönix “

Karl Th . Balz , Bezirksdirektor

Die tieftrauernde Famile . “

annheim , 2 3 *44

Ruheſitz für iere, Mildeſtes ,22 — nebelfreles Alehe

Ruheſitz für Reniner ,O fiziere u. Beamte i . R.

Ber ſich a, d. herrl , Dergſtrahe, dem Deutſchen Süden ,
in nächſter Nähe zahlreicher Großſidte , bei günſtigen
Steuer⸗, Klima⸗ und Allgemeinverhältniſſen nieder⸗

laſſen will , wende ſich an die untenſtehende Stelle ,
Dieſe erteil Zuverläſſige Auskunft , verſendet aus⸗
führliche Druckſchrift und vermittelt koſtenlos
Kauf und Miete von Wohnungen , Villen , Baugelünde .

Beſonders zu empfehlen ſind ;

Jugenheim . Einf . Landh . m Nebenbau u. Gart. ,7 gim . 16 000 M.
Auerbach . Gut gelegenes Haus m. Garten , 6 Zim. 19 000 M.
Auerbach . Moderne , kleine Villa , 7 Zim mer 10 000 M.
Zwingenberg . Schön geleg, Villa, Garten , 7 Zimmer 24000 M.
Heppenheim . Mod. ei ger . Villa , Garten , 7 Zimmer 29 000 M
Bensheim Solid . ſtäbtiſch , Haus m. Gart. , 8 Zimmer 38 000 M
Bensheim Bequemes Landhaus ,gr Garten , SBimmer 34000 M
Auerbach . Solide maſſ . Billa, gr. Garten , 7 Zimmer 36 000 M
Auerbach . Neuere Villa , ertragr . Garten , 10 Zimmer 40 000M.
Bensheim Sold . Hs. ſ. 2Fam. , gr. Obſtgart . , 14 Zim 49 000M.
Bensheim . Aelt. Beſitzg. , gr. Park , Baupläge , 11 Zim . 50000 M,
Bensheim , Hrſch, Befitzg . , m. Gart . , Baupläte , 11 Zim. 58 000 M.
Auerbach . Mod. Beſitzg , Zentralhz . , 480 Obſto , 10 g. 60 000 M
Uuerbach ,Herrſch . Beſitzung, Zentralhzg . , eg. 15 Zim . 80 000 M.
Henpenheim . Mod. Lanbſitz , Zentralhz . , ea. 15 Zim. 110000 M⸗
Jugenheim . Vornehm . groß. Herrenſitz , ea. 20 Him. 180 000 M⸗
Auerbach . Günſtig gelegenes Villenbaugelände 3 M. qm.

Die Zmmobilien⸗Abteilung des Verkehrs⸗Ausſchuſſes

beten- 7 Umnefelüt uns flaps ! - Hocbschue dannte 4

Leltung : Df . phil . Knoke ,
staatlich geprüit für das . ehramt in den Handelswissenschatten

P 4, 2 Tel . 5070

Neue Kurse
beglnnen :

Z. September .
Prospekte und Auskunft kostenlos

Mannhelm

een Wsebsshadan Auro Luftfabrzenge
HRheinische Feuerversicherungs Aktien -

der Bergſtraße in Auerbach⸗Heſſen 6 . Wa29⸗

Chemieschule Hannover
( Prlvate Chemieschule fur Damen )

gichert sorgfältigste Ausbildung zu .

Dr, Henkel & Dr. Sauer , Hermannett
Hermannstr . 31B .

Nandeisschule

V. Stock
Mannheim , P 7 , 2 .

Ludwigshafen
Gründliche u. praktische
Ausbildung f. den kaufm .
Beruf . Neuaufnahmen
von Damen und Herren
Jeden Alters am 1. und

15. des Monats .
Grösste Schule am Platze .
Ueber 180 Schreibma⸗
schinen , Rechenmaschinen

und Apparate .vi

BUBO ENir Versicherungswesen G . . . - E

Eptehle den titl . Behörden , Schulen ,

Fabrikanten , Lazaretten ete . 1 95 9 0 E *

Kehrpulver 33
8 40 92

„ Bodenstolz 8 ＋ 4
zur staubfrelen Trockenreinigung

2

Ealler Lokale . 5 58
Preis Mikk. 26 . — per 100 ug ab Ulm . 2

Gleichzeitig suche in allen größeren

( Für wenig beschäktiste Geschäktsleute

Man verlange Prospekte .

Lastitut Büchler , Rastatt ( Baden)
Sechsklassige Realschule mit Schülerheim .
Volier Betrieb Vorzügl . Verpfiegung . Vor⸗
hereit zum Einjährigen . Glänzende Erfolge
Sehnellste Förderungschwacherschüler .
Kleine Klassen . Individuelle Behandlung Be⸗
Stündige , Aufsichtt Sorgkültige WüteTelofon 245. Prospekte . V2Ie

aul Lager

Bei ARRaSs , q 2 , 1920
sind stets 20 16 sowie alle vorkommenden Haar⸗

. 0 arbeiten , zu den billigsten Preisen .
ZurVerarboit . kommen nur relne deutsche Frauenhaare .

Baak

7
Schwarze Hüte von . 50 bis 26 Mk .

Schleler , Flore in grosser Auswabl,Trauerhüte auf Wunsch Auswahl ins Haus . 15
700.

— — ——. —— 25 — —
A

v. Schoepffer . Abends 6 Uhr Predigt , Garniſonvikar
Achtnich .

vikar Zundt .

vikar Steger , 11 Uhr Chriſtenlehre , Stadtvikar Steger . Srankſart a.

Stadtpfarrer Sauerbrunn .

pfarrer Dr . Lehmann .

Stabtyikar Groß ,

Predigt , Pfarrex Schöne⸗

J
Pxebigt⸗Gottesdienſt .

00— — —
⸗proteſtantiſche Gemein C e

199
*

Schlattameug,
Trinitatiskirche . Morgens ½0, Ubr Prediat , mit ? Angeb , unt

fStabtvikar Achtnich . 10 Uhr Predigt , Stadtvikar
Achinich . Rachm . 2 Uhr Ehrtſtenlehre Stabtpf . Achknich .

an. Bie. Pelchalts
ischt , 2 J,

Konterpienfiecte, Maczeng 10 ühr Predigt , Hetan
P We
200 000 M. . , ſowit 10104

Cheiſtustirche . Morgens 10 Uhr Predigt Stadt⸗Tmüt1 5
Priebenskirche , Morgens 10 Uhr Predigt , Stadt⸗ Pan Lutſe
Johanniskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Lraße 2ʃ.

nercers 10 br Prediat , Stadt . — Ho eigſa,41
Melanchton⸗Pfarrei . Morgens 10 Uhr Predigt , das beſte Paealle Metalle, Glac

11und Spiegel .2jetzt in der n
Alianes pu 45

Diakoniſſenhaus⸗Rapelle . Morgens ½11 Uhr

Neckarau . Vorm . 9½ Uhr Prediat , Stadtpf . Lamb ,

große Flaſche **Mner ] Grofſiſten ,W.e 1ſchäfte, Wiepfuſer
Stabtvikar He

übernimmt am vorteilhaftesten die H211

wollen ſof .
Ein Verſuch

Abpentiſten⸗Gemeinde
Saal 0 6 , 2 Café Karl Theodor , Rückgebäude 1 Tr . Verwendung .

Sonntag , nachmittags 5 Uhr , öffentlicher Vortrag : Vertreter geſucht . rand

Gbsellschaft in Söln
General - Agentur :

Andreas Gutjahr
B . . . E Sui . BE 8 Nr . 25 . Talephoen 1888 .

[ Mieder heferbari

Kirchen , Geschäktsinhabern ,

werden billig u. gut aus -
gekührt hei Prömpter

Bedienunz . QOttaa

Pleller , 0 4,8 .

Städten tüchtige

Vertreter

angenehmer Verdienst . E500

„ Das Gericht ward gehalten ! “ Dantel 7, 10. Georg —5
G, Zollmann , Miſſionar . Beriin 19272

tra
Cbängeliſche Gemeinſchaſt ( U 5, J ergelcie

Sonntag . /10 und ½4 Uhr Predigt , Prediger Maurer . ungDonnerstag . 1½ Uhr Bibelſtunde . Elsranmü
Neu⸗ Vergolden 3
Möbeln, 0020060

Anaiholiſche Semende (Sch obhirche
Sonntag . Nachmittags 6 Uhr Andacht mit Predigt . ] Ankertigun 14Rahmen inPfarrer Erb⸗Offenbach .

—— 5000

Sexta hs Prima (1 üüs 9. Klasse)
U . Ekährigen - Kursen
( Tag - uud Ahendschule , auch für ehemalige
Volkschüler ) werden Werktags von 11 —12
Uhr und Freitag abends von 7 - 8 Uhr

Pyllfungsergebnisse in den beiden Schul·
jahren 1914/16 : 47 Einjährige , 3 Ahiturienten ,
5 Fünnriche , 8 Primafer , & Obersekundaner ,
22 Schüler für v. — U2. Vom März 1914 bis
Juli 1917 9 Binfänrige ( 69 T.
Ahendschüler . ) — Proshekt und
durch denEine kleine bis

mittelgroße 4617 6

an die Geſchäfisſt . 5838a
zu leih . geſ . Ang . u. V. 0. 160

Salon - Säulen lugeh
1 2in künstlerfscher

Figuren nele — 6Kunstgewerbl ohe Kſinstetot U, Pensional Sigmund 5 5f

Gegr . 1894 Vergolder .
100%

Pel Steilenangen,1
béi denen Zeugni “ 9 666
zureichen sind .

40 6wir immer —
misabseiraticn 10
wenden , da 20loren gehend 985 l0
zeugnisse nicht
men können .

*Haler dl6 Su
Cateverxünelg ahch

bacistre Leueste

MAMUHEINM At , 9 Tel . 4742

Anmeldungen fur das neue
Schuljahr zu den Klassen

entgegengenommen , b219

und 27
elerenzen )

Direktor H. Sigmund . 9 vom !

Abzug . geg .
4, 1, 2. S

Handels-

Schule

Für Mädchen , welche Herbst die höhere Mädchenschule verlassen , beginnen
abgeschlossene Handelskurse (%/ährl . und Jahreskurse ) am

3 . September .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen . — Auskuuft und Prospekte zederzeit

kostenlos . Sonntaes von 11 —12 Uhr , durch Gie Direkiion

unsere 100 8c netler -
heits -Postkarien in Bekannſenkreise veufe a
Zenden Sie uns Ihte Haresse, Sie erhalten 3040 und

men, Nach Verkäuf Achicken Sio uns M. 280½aanl sengen wir lunen die prackix. R em Fnrdie
ur nebst Kette und Ring . , ( Ehhe⸗
Uhr 3 dahre reelle Garantie, ) Täglich Wele 2000schreiben . Bestelier muss zeinen Berul 9075ſchtAn Personen unter 16 Jahren liefern Wir g

Wur kem
10

171

Hals I 155—

Tol. 7105

Tals4

Für „ Futtermittel “

100 Anlagen seit Anfang 1815 mit einer täglichen Vererbeſtung von 210 000 Zentnern !

Dr . Zimmermann ' s Express - Darre
zur Trocknung , von Semüse , Obst , landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Abfällen .

Or . Otto Zimmermann , Ludwigshafen am Rhein .
For „ Gotreſde “ FBFBFB Für „ Pflanzenmen “

der We
—— 8. m. 1

Haut⸗ Blasen- prb. —
Prauenleiden

1echne Guecksilber , ohne Aufkl Brosc
Einspritag )Blut Urinun - sche u. RBock e
tersuchüngen . Eurlich - Pnterieſpeieianne100%

Hata - Kuren ohne ruſsstörung ,oh 11900
chädl . Nebenwirkunge —

1
Spezialarzt Dr . med . Hollaen

5
Berlin W. 8, Leipalgertr . 106. Tugl , 14- l ,

Sonntags 11- 1 Uur .

Aatsza
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